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Bekanntlich Hai unser Kultusminister Herr Dr. Bosse am
^ Waid. I . eine Verfügung erlassen, welche das Z ü ch-
ngungsrecht  der Lehrer regeln soll und welche nachgerade
' ; etwas sonderbare Berühmtheit erhalten hat. Es regnete
.7  diesen Ministerialerlaß von allen Seiten Proteste, zumal

uptet wurde, gerade durch ihn würde die Autorität der
-7  und die Aufrechterhaltung der Disziplin in der Schule
Frage gestellt. Andere Lehrer, darunter auch hiesige, setzten

Erlaß einen gewissermaßen passiven Widerstand entgegen,
sie sich Vornahmen, die Kinder überhaupt nicht mehr zu

''gen, ein Verfahren, das aber gänzlich verfehlt wäre. Ja
VProvinzialregierungen— die Wiesbadener allerdings
- gingen sogar soweit, den Erlaß noch bis heute nicht
nlitniß der Schulkollegen zu bringen. Herr Bosse scheint
wischen eingesehen zu haben, daß er doch etwas über das

inausgeschossen hat und so hat er sich zu dem für ihn
nicht angenehmen Schritte entschlossen, nachstehende er

und erklärende Verfügung vom 27. Juli zu erlassen
man sich schon eher einverstanden erklären kann.

) Erlaß vom 1. Mai d. I ., betreffend die Anwendung
« der körperlichen Züchtigung in den Volksschulen, hat

hervorgerufen, die mich veranlassen, noch einmal auf die
heit zuückzukommen.

. Erlaß geht davon aus, daß die Befugniß der Lehrer
^ chen Falles auch körperliche Strafen anzuwenden, nicht
7 gestellt werden soll. Es handelt sich lediglich darum,
. e 3jJ treffen , daß die Anwendung dieses letzten und
«Mrafmittels durchaus auf die dazu geeigneten Fälle

- und daß dabei jeder zu harten, lieblosen und
. ““n Ausschreitung nachdrücklich vorgebeugt wird. Die
Ae Begründung der körperlichen Züchtigung in der Schule

der dem Lehrer eingeräumten stellvertretenden Wahr-
Erziehungsrechte, ohne welche die Schule

.Ak 'chm Aufgabe nicht gerecht zu werden vermag. Die
-M muß unter allen Umständen das Gepräge väterlicher

->gen Aus diesem Gesichtspunkte ergeben sich bei ge-
Jf * .Endung auf den Einzelfall von selbst die sitt-

«Ä ^ 'chen Spuken für die Handhabung der kör-
5'̂ "Züchtigung durch den Lehrer.
M ^ uutniß, daß jeder Lehrer dahin streben muß, durch

unb  Eiuf ^ ir seiner ganzen Persön-
W Anwendung körperlicher Strafen möglichst entbehrlich
^L ^ uerdmgs vielfach nicht f-stgehalten worden

toerbcn 3U ben  nothwendigen Be-
ffa®r^ eit  Schullebens gezählt und als Vorbe-

t "9 9Uter  Klassenleistungen betrachtet. Es
°ui°e2 ?' °^ '"?? wurzelter Roheit, unbeugsamem Tro^
MosbJr , f/ulheit gegenüber eine ernste Züchtigung

feinen @ĉuIer' sondern auch als warnendes
Üe ab», ^ U.<rn 3um  Segen sein kann, auf der an-
' in 1° CJn.e gewohnheitsmäßige, auch bei geringen

d-r Kin 7̂ L ' ? !!"^ Ä ^ungen die auf mangelnderS - . '"^ niung . .
-ApttliK-r s;;AreCÛen' erfolgende Anwendung empfind-

Geŝf ^ '9r-ngen. namentlich in Klassen mit ge-

.kgfts
de: SAuU  Abstumpfung des Gefühls die sittlich-

Jk  sL; 9rer-be«nrben 2ru0en ber  Kinder herabsetzen,
pfeift . ' ' Ersatz für die fehlende Fürsorge im

^ b" Erfahrung fest, daß gerade
“ wenigsten zu dem Mittel der körperlichen

Mch sg, ""b b °b junge, noch unerfahrene Lehrer
'^ e eigene Zukunft verderblichen Versuchung

und" ^^^ reichenden Leistungsfähigkeit durch den
Gebrauch des Stockes nachhelfen.

5Tu5- n̂ ^ afIen' welche wegen unangemessener oder
^UÄnip" ? "9, Züchtigungsrechts neuerdings zu
-iuegen a"St  ss"b' sowie insbesondere einige Fälle,

^fhjbtngb!fl ^ robachtung des krankhaften körper-
EÜKt n^ Züchtigungen zu einem traurigen
r *wi9 des q^ Q6en ba§  Bedürfniß gezeitigt, die für
^nanis ? * 9Un99rêtS  bestehenden Schranken und
. ff °r. t rrantwortung des Lehrers in dieser

e* "on Neuem einzuschärfen und Maß¬

nahmen zu treffen, die ein gewohnheitsmäßiges, leichtsinniges
Greifen zum Stock ohne ernsten Anlaß und eine Vollstreckung
der Strafe im Zorn und in der ersten Aufwalluno thunlichst
ausschließen.

, Hier ist ein Punkt in der Verfügung vom 1. Mai dieses
Wahres, dem Bedenken entgegengestellt werden, das ist die Vor-

»fl K>' I<̂ei ^ ber  Lehrer der vorherigen Zustimmung
des Rektors oder Schulinspektors zur Anwendung einer Züch
tigung versichern soll. In diesem Punkt hat zunächst die Ver¬
fügung vom1. Mai dieses Jahres in öffentlichen Besprechungen

f™e, u_n3utre ff enbe Auslegung erfahren, als es, wie ich
ausdrücklich bestätige, durchaus im Rahmen dieser Bestimmung
liegt, wenn ein Lehrer. um entarteten Schülern gegenübr zu den
von ihm für nothwendig erachteten Züchtigungen sofort schreiten
zu können, be, Besprechung der Verhältnisse seiner Klaffe sich mit
dem Rektor oder Schulinspektor allgemein darüber verständigt,
daß gewissen unbotmäßigen Schülern gegenüber eine ernste Züch
tigung bei neuen Fällen von Roheit, Trotz oder Faulheit zu ver¬
hangen sei. Im Allgemeinen und als Regel aber möchte ich
bei der den Lehrern nach der Verfügung vom1. Mai zu geben-
den Instruktion festgehalten sehen, daß die bei ernsteren Vorgehen
nothwendigen Züchtigungen nur nach beendeter Unterrichtsstunde

m9»'? ausführbar, nach Besprechung mit dem
Hauptlehrer, Rektor oder Schulinspektor vorgenommen werden
wie dies ohne daß die Autorität der Lehrer gelitten hätte, bei-
spielswcise von Altersher in den Regierungsbezirken Merseburg
(Verfügung vom 15. April 1863). Köslin (Verfügung vom
^vj-̂ b ûar Ü868), Königsberg(Verfügung vom 14. April
1860) vorgeschrieben war. Die in der letzterwähnten Ver-
mgung dargelegten Gesichtspunkte können auch jetzt noch im We-
entlichen als Anhalt für die bezüglich der körperlichen Züch¬

tigung zu treffenden Anweisungen dienen.
In der Presse werden Fälle berichtet, in welchen Eltern

ihre Kinder mit dem Inhalt des Erlasses vom1. Mai in einer
Weise bekannt gemacht haben, welche die Autorität des Lehrers
in den Augen der seiner Erziehung und väterlichen Zucht an¬
vertrauten Kinder ernst gefährden muß. Ich hofft, daß solche
Falle, wenn sie überhaupt vorgekommen sind, ganz vereinzelt
bleiben erkenne aber ausdrücklich an, daß bei einer so ernsten
Gefährdung der Schuldisziplin, wie sie hierin liegt, der be-
treffenhe Lehrer bei der Ausübung des ihm gesetzlich zustehenden
Zuchtigungsrechtes den Schülern und deren Eltern gegenüber
frei dastehen muß. Daß die Lehrer da, wo dieser Fall vorlieqt
sich als befreit von der Schranke der vorherigen Besprechung
einer von ihnen zu verhängenden Züchtigung ansehen dürfen
ist ihnen bei der Ausführung der diesseitigen Verfügung vom
1. Mai d. I . zu eröffnen.

Wenn Böswilligkeit und Unverstand es auf diese Weift der
K"^? ^ "^ waltung zur Vermeidung größerer Uebelstände
unmöglich machen sollten, Ausschreitungen des Züchtigunqs-
rechts überall wirksam vorzubeugen, so würde sich die Unter¬
richtsverwaltung frei wissen von der Verantwortung für Fälle
wie sie der Anlaß zu der Verfügung vom1. Mai d. I . waren.

Übrigen vertraue ich auf die oft unter den schwersten
Verhältnissen geübte Selbstzucht und Pflichttreue der preußischen
Volksschullehrer, die sie aus der Erfahrung der letzten Zeit die
rechte Lehre ziehen lassen wird.

Was die einstweilig angestellten jungen Lehrer anlangt,
so wiederhole ich, daß djeselben, soweit irgend ältere Lehrkräfte
verfügbar sind, nicht zuerst in alleinstehende Stellen gesetzt
werden sollen. Ist dies unvermeidbar, so sind jedenfalls nur
solche Lehrer mit der Verwaltung alleinstehender Lehrerstellen
zu betrauen, die nach ihrem bisherigen Verhalten besondere Ge¬
währ für eine treue und in Selbstzucht feste Amtsführung
bieten. Solche Lehrer mögen dann betreffs der Schranken in
der Ausübung des Züchtigungsrechtsden übrigen Lehrern gleich
behandelt werden."

^ r ber unb  unternimmt täglich Spazierfahrten
Nachmittag erfotzen f0“ b^ ^ bereits morgen

Die verwittwete Herzogin Adelhaid zu Schleswig.
kI 1 n ' ® u i 2 .B u r g ist gestern im Alter von 78 Jahren
, f9rm ,r Krankheit in Itzehoeg esto r b en. Der könig¬

liche Hof legt Trauer auf 14 Tage an.
Irn , K ° nalkommission  des Abgeordnetenhauses
rat «estern Vormit ag 10  Uhr behufs Feststellung des Berichtes

zu e.ner Sitzung zusammen. Es waren von 28 Mitgliedern
nur 7 erschienen. An dem Berichte wurden nur wenige unbedeu-
ende Aenderungen redaktioneller Natur vorgenommen.

Ausland.
Allerlei aus Paris.

Der „Figaro"  veröffentlicht neue Briefe  des Kapt.
ti ' V * ' " » toie man  der Frkf . Zig . berichtet , zunächst
dessen vom Ende Februar 1898 dadirten E i n g a b en an den
Präsidenten des en a t s und der K a mm er, welche das
Ministerium Meline  einfach unterschlug. Dreyfus erinnert
darin daran. daß Dupaty ihm 1894 Namens des Kriegsminifters
agte, aus höheren Rücksichten könne man nicht alles diskuiiren,

~ er bodj sprach er. eine neue Untersuchung anzustellen.
Lrehfus wußte, wie aus den heute veröffentlichten Briefen her-
vor9eht, daß geheime Beweise gegen ihn angewandt wurden: in
den Briefen an Kammer und Senat wie in den weiter mitgetheil-
!.e-u 3°schrlebenen und telegraphirten Eingaben an Felix Faure
nv!' t Dreyfus nur um eine Untersuchung, die Wahrheit und
Licht verbreiten solle, damit der Name seiner Frau und seiner

m ^ b̂ ^ *>bar werde; er wiederholt immer wieder, daß er
da- Bordereau nicht geschrieben habe und nicht geschrieben haben
wnne. Erschütternd ist der letzte vom September 1896 datirte
Brief Dreyfus' an den Gouverneur von Guyana. Dreyfus er-
hielt die Ankündigung, daß er Nachts in Fesseln gelegt werde.
Er beschwort den Gouverneur, ihm doch anzuzeigen, welchen
Fehler er begangen habe, da er sich stets dem Reglement unter,
warfen und nicht wisse, warum ihm eine solche schreckliche Straft
auferlegt werde. In einem Nachwort fügt Dreyfus hinzu: Ich
lebte nur aus Pflicht für meine Frau und meine Kinder. Wenn
ich sterben soll, mag's umso schneller geschehen. Ich bin bereit."

Daß B ea u r ep a i r e mit seiner Enquete glänzend her-
eingefallen ist, wurde schon berichtet. Man lacht insgemein fast
über ihn. Aber deNdTrost hat er, daß auch Deroulede  ein¬
mal wieder sehr verrücktes Zeug zusammengeredet hat und zwar
am Sonntag. In der Rede, die er unter dem Jubel seiner An¬
hänger und unter dem Pfeifen der Sozialisten gehalten hat ist
ein Punkt interessant, welcher zeigt, daß Deroulede sein- neulich-
Erklärung, man müsse das Urtheil des Kriegsgerichtes in Rennes
anerkennen und im Falle der Freisprechung fünf Kriegsminister
schlachten, schon leid geworden ist. Er heuchelt noch Bereit¬
willigkeit. ein freisprechendes Urtheil anzunehmen; „aber", sagt

„wir̂ brauchen eklatante Beweise. Es genügt nicht, uns zu

Politische Tagesüderstcht.
* Wiesbaden, 2. August.

Deutschland.
Bord der „Hohenzollern" gestern

Mittag 12 Uhr im Kieler Hafen  eingetroffen. Das in
See befindliche Geschwader und sämmtliche im Hafen liegendm
Schiffe, darunter auch das dänische Panzerschiff„Jver Guit-
fellet" feuerten beim Einlaufen der HohenzollernSalut . — Wie
aus Berchtesgaden  telegraphisch gemeldet wird, sind in
dem Befinden der K a i s er i n weitere erfreuliche Fortschritte
eingetreten. Die Kaiserin geht in den Stuben und im Garten

^ . - yuiuyi uiu/i , i
fagen, es ist möglich, daß ein Jrrthum vorgekommen ist; man
muß uns den Jrrthum beweisen. Was die Drehfusards auch
agen, ich bin kein Folterknecht. Aber ich schwöre auf mein

Ordenskreuz, ich schwöre auf meine Ehre als Franzose und Sol¬
dat. Wenn ich im Kriegsgericht zu Rennes säße, und wenn mir
nicht durch genaue direkte authentische Beweise dargethan würde
daß Dreyfus unschuldig ist, würden mich keine Furcht vor einem
Krieg, keine Macht der Welt — kein menschliches Mitgefühl zu
einer Freisprechung bringen. Nach allem, was seit drei Jahren
geschehen ist, muß die Unschuld Dreyfus tausendmal bewiesen
werden, wenn die Franzosen nicht das Recht haben sollen, ihn
chuldig zu glauben. Möge der Kaiser von Deutsch¬

land  kommen und seinen Segen in die Wagschale der von
einem Vater Besiegten werfen: er wird unser Urtheil

n i cht beei n f l u s sen. Es ist schon zu viel, daß er die M-
sicht hat erkennen lassen."

Es scheint in Paris eben sehr warm zu sein.

Aus Brüssel  wird gemeldet: Das Cabinet Ban den
Peereboom hat demissionirt.  Mit der Neubildung
wurde SmetdeNayerbetraut.

Das Pariser  Blatt „Patrie" meldet aus Toulon,
daß in einigen Tagen ein englisches Geschwader, bestehend aus
7 Panzerschiffen, 3 Kreuzern und Torpedobooten mit einer Ge-
sammtbemannungvon 7000 Mann, die Küstenvertheidigungs-
manöver bei San Remo in nächster Nähe der französischen Küste
abhalten wird. . Das Blatt sieht in dieser Flotten-
Demonstration  eine Herausforderung gegenüber Frank¬
reich.



«tes »ade«er General-Anzelger.

Von Nah und Fern.
Am zweiten Ostertage wurde in Schwelm (Wests -) der

Schreiner ^FlehinghaUs erschlagen. Di - eifrigsten pollzeülchen
Nachforschungen nach dem Urheber der Blutthat waren r h
ohm Erfolg Mieden . Erst jetzt kam die Polizei durch nnen
bei ihr eingegangenen anonymen Brief auf dre Spur des Tha-
ters Ms solcher wurde letzt m Langeifeld der 23iayrrge
Sckloffer Josef Schübel , gebürtig aus Fremdingen , Bezrrksam

Sch » -- £
That eingestanden . - In Barmen  wurden denn Erdunter^
wühlen drei Ziegelarbeiter verschüttet . Einer wurde als gräß¬
lich verstümmelte Leiche hervorgeholt , die beiden änderen sin
le^ nsgefährlich verletzt. - Ein Soldat , der eme- Ergenthums^
Vergehens sich schuldig gemacht hat hat sich rn ® J J
(Sachs .) durch einen Schuß in den Mund getodtet . Es ist dies
in kurzer Zeit der dritte Fall , daß in der dortigen Garnison

Militärpersonen die Waffe gegen sich^ h^ -n . — In emem Hause
zu I l v e r s g e h o f e n (Thür .) verursachte der 9iahrige Karl
Wagner durch Spielen mit Streichhölzern m der elterlichen
Wohnung eine Feuersbrunst und versteckte sich dann im Gebalk
einer Scheune . Als ein Schutzmann den Jungen festnehmen
wollte , sprang dieser herab und blieb mit zerschmettertemKopfe
auf dem Boden liegen . Der Tod trat bald danach «in . Im
LangenSeebeiGrünau (Brandend .) haben der Bäcker-
meiste? Schwemmler aus Friedrichsberg und ein junges Mädchen
aus Kamin in Pommern den Tod gesucht. D °s Mädchen n
Verwandte des Bäckermeisters , der verheirathü und Vater von
8 Kindern ist. war vor einiger Zeit bei ihm zu Besuch. Zwischen
den Beiden entspann sich ein Liebesverhaltmtz . Das Madchm
reiste in seine Heimath zurück, kam aber kürzlich wieder nach
Friedrichsberg , und nun verabredete das Liebespaar , da eme
eheliche Verbindung ausgeschlossen war gemeinsam m dm Tod
zu gehen und diesen Entschluß brachten sie auch zur Ausführung.
- Aus Brandenburg  wird berichtet : Der Schleppdampfer
Germania " der hiesigen Schleppschiffahrtsgesellschaft ist abge¬

brannt . Menschenverluste sind dabei nicht zu beklagen. — 3b
Breslauer  Touristen fuhren auf einem Möbelwagen bergab
von Zobten nach Rogan . Infolge der Loslösung der Dechse
qinaen die Pferde durch, der Wagen rollte mit großer Wucht die
Straße herab , schlug um und wurde zertrümmert . Die Jusos -
sen wurden meist schwer verletzt. — Unter > em gestrigen Datum
wird aus MLnchen  gemeldet : Heute Nacht stieß der Schnell¬
zug München -Lindau Nr . 75 mit der Maschine des Guterzuges
Nr . 2110 in der Station Hergatz zusammen . Der Heizer des
Zuges Nr . 75 ist schwer verletzt. Die Lokomotive und zwez
Personenwagen sind beschädigt. - Der pensionirte Rechnungs¬
rath Hubisch in B u d a p e st schädigte den Staat um mehr als
100 000 Gulden dadurch , daß er auf gefälschten Pensionsbogen
die Pensionen längst Verstorbener erhob . Hubisch wurde ver¬
haftet und ist geständig . _

Aus der Umgegend.
.« iSv.uicuftch », 31. Juli . Im festlichen Gewände pra-

sentirte sich gestern unser Dörfchen den vielen Besuchern aus der
engere-,, und weiteren Umgebung, die anläßlich der F « 6 °
unsere» M i l i l iir v er ° i n s hierher gekommen waren Eamstag
Abend bereit« leitete ein Fackelzug und ein Fest-CommerS die
Feier ei». Im Festzuge gestern- waren 32 Ver-m- vertreten. Nach
dem er aus de», F -stplatze angekommen, gruppirten sich die Theil
Nehmer um die aufgeschlagene Bühne, auf welcher der Wecheakt
vor sich gehen sollte. Dort begrüßt- auch der Vorsitzende des
hiesigen Militiirverein«, Herr B eck- r . die Gäste H" r Ob-rsi.
leutnant v. D - t »e n . der ,rüh-re Conin,°ndenr des Bezirks
cammanvos Wiesbaden, verbreitete sichh'-r°u, «ber d e Aufgabe
der Kriegervereine und brachte das Kaiserhoch aus. DeS weiteren
iana der M a n n e r g es a n g v er et n einen Chor und nahm
Herr Dr . N ol t e -Wiesbaden, der Berbandsvorsitzenbe deS Kreises
die Weihe vor. Er sprach sich über di« Bedeutung der Fahne aus
und forderte die Mitglieder des hiesigen Vereins auf. ihr Banner
stet» hochzuhalten und ihm stets in alter Soldatentteue »u folgen.
Mit diesem Gelübde nahm der Fahnenlrâ er̂ diê Fahnê entge^

an welcher von den Fest-Jungfrauen noch-i« prächtig^: F ° h
schleise  angehestet wurde. D°raus ntwiMt^ stchau ^ ^ ^
Festplatz ein fröhliches Leben und Treiben, das r
Abendstunde andauerte.

Von geschätzter Seite erhalten wir noch folgenden Bericht.
Das am Samstag Abend mit eine»,

allen hiesigen Vereinen eröffnet- und vom Wies

bL °v» bunden mit' Fo'hn°"nw°ih° ^
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kräftigen Worten geweiht, dem Fähnrich ®e® -̂ Versammlung.
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© Mainz 1 August. Auf einem Ueberholungsgeleise der

RkanMer KZ  W .% .*
SS Ant" " n°nd bat der Mann freiwillig den Tod gesucht

8 Eltville , 1. Aug . Di - Rh . V.-Ztg . schreibt: „Die Ex.
richtunq eines P f r ü n d n e r h ° u s e S sur ältere v«
Leute hat dabier unter anderem auch eme kaum erwartete Ast-
gehabt. Während bisder eine Anzahl Armer aus der Ge« ,^ ... vt_i._n.t4.'.«» rttiMnfittipti. obwohl erwachsene
kä se baare Unter,mtzung , I*' ' ' r .
andere Angehörige ste unterstützen konnten, erwacht jetzt auf einmal
das Ehrgefühl. Es wollen daher verschiedene Personen lieber aq
jede Gemeindeunterstützung verzichten als ms Psrnndnerhaur gt]̂
da sic jetzt von ihren Angehörigen unterstützt werden Wenn bie
Einrichtung eines Armenhauses weiter keine Vorth-Üe botê m%t
man schon um dessentwillen der Gemeindeverwaltung dankbarm„,
weit jetzt mancher Sohn und manche Tochter sichb-wutzt werden,
niptrüeVflickten sie gegen ihre Eltern haben. _

Sport.
St . Baden -Baden 1 «ugust. Unsere diesiSHYS-̂

kalten " Wir ' elangen danOt' in die Tage der Hocĥ n-
allabendlich besondere Festlichkeiten,m« rs» S°

* Neuk . 1 August. Bei den ge ^
Leutnant D i e tz von den BockerchenmrHusa ^ p
L i p p ol d und erlitten schwere Verletzunger.. ,
den Sterbesakramenten versehen

Bunte Blätter.

* Eine sonderbare Geschichte.  Ueber einen
traurigen Unfall , dem -in Soldat des Westfaüschen Ptvmrba-
iaillons Nr . 7 zum Opfer gefallen ist, bringen dre »Neuest.
Nachr ." in Düsseldorf folgenden Bericht , den wir mit allem
Vorbehalt bezüglich der behaupteten fast unglaublichen Umstande
des Falles wiedergeben : „Drei Pronrre , «m Feldwebel , ern Ge^
fxeiiet und ein Gemeiner fuhren am Donnerstag m einem Kahn
bei Kaiserswerth über den Rhein . An der Fahre wurde der
Gemeine von dem Seile erfaßt und aus dem Kahn ins Wasser
geschleift, wo er ertrank . Der Fährmann sowre dessen Gehulfe
und eine größere Menge Zuschauer beobachteten vom Ufer aus
den Vorfall . Da weder der Feldwebel noch der Gefrerte irgend¬
welche Anstalten trafen , den Verunglückten zu retten sondern
ruhig ihren Kurs weiterstmerten , ohne auch nur Umschau nach
ihrem Genossen zu halten , so glaubte der Fährmann , daß der
Mann als guter Schwimmer sich selbst wieder in den Kahn gerettet
habe und er nahm darum davon Abstand , mit seinem Kahn
dem Ertrinkenden zur Hülfe zu kommen. Erst als der Feldwebel
und der Gefreite mit ihrem Kahn am Ufer anlegten , sah der
Fährmann , daß der dritte Mann fehlte . Er fragte darum Un
Feldwebel unter Angabe seiner Beobachtungen nach dem Verbleib
de» Gemeinen . Der Feldwebel soll dem Fahrmann barsch er¬
widert haben : „Was fällt Ihnen ein ! Wir haben kernen dritten
Mann im Kahn gehabt , es kann darum auch keiner herausge¬
fallen oder ertrunken sein." Als der Fährmann erklärte , daß er
d« l Vorfall auf » genaueste beobachtet habe und sich darum nichts
^ Men Wahrnehmungen abstreiten lass«, blieb der Feldwebel
bei seiner Behauptung mit der Wamung . der Fahrmann solle

w Mund halten und sich um seine eigenen Angelegenheiten
" Sn  dem Fährmann und dessen Gehülfen hatten
aber auch noch andere Leute den Unglücksfall und das passive
Verb En der beiden Pioniere beobachtet. Diese waren über
das Gebahren des Feldwebels äußerst entrüstet , sie folgten ihm
drangen energisch auf ihn ein und ließen nicht eher nach, bis
er den Unglücksfall zugegeben hatte . Auf die Frage , warum er
denn keine Maßnahmen zur Rettung des Unglücklichen getroffen
Hab? erwiderte der Feldwebel : „Ein Pionier ertrinkt überhaupt
nicht ; es war dunkel und man konnte nicht sehen w°h,a , der
Mann getrieben wurde !" Das Gerücht von diesem Vorfall hatte
sick, in ŵenigen Minuten herumgesprochm und war auch dem
Pionierhauptmann , der mit seinen Leuten einige hundert Schritte
abseits das Rheinufer besetzt hielt , zu Ohren gekommen. Diestm
meldete der Feldwebel auf Befragen der Thatsache . daß der Ge-

mein - -rtrunkm s-' m ° r ^ __ Eine aufregende
(Scene spielte sich in einem Restaurant am Cottbuser Damm zu
B e? l i n ab. Spät Abends , als der Wirth das Lokal schon
sckließen wollte , erschienen noch zwei Herren und eine »Dame
Obgleich alle drei schon etwas angeheitert waren , zechten sie
wacker weiter bis sie allmählich doch schwach wurden . Der eine
Gast war eingeschlafen, der andere hatte das Lokal einen Augen-
Mck verlassen? während der Wirth sich nach der Küche begab.
Als er das Lokal wieder betrat , gewahrte er zu seinem Ent¬
setzen daß die junge Dame sich an der Leme der heruntergelaffe-
nen Jalousie aufgehängt hatte . Er schrie laut auf und machte
sick mit iüm wieder erwachten Gaste sofort ans Rettungswerk.
Es aetang auch, die Selbstmordkandidatm ins Bewußtsein zu-
Mkzurufen doch hatte sie derartige Strangulationsverletzungen
dasi^man sie schleunigst zu einem Arzte schaffte . Als Motiv gab
S, ‘ Ä * LS - i° . ■». »«# s>°

fcÄTSlü , ch- |U -H -Iii»--»- d--
mal gründlich amüsirt habe. t j a{(

( !) Eine sehr amus ° nte  H -d ^ ^
Beamter bildet gegenwärtig das Tagesg -,pr
Vor einigen Tagen bemerkten zwei Z nbeet sieb-a
Park spazieren gingen , auf " ^ Blur
pflanzen, die Mitten rn einem» «1 ,
Blätter entfalteten . Contravention ^
griffs in das Regierungsmonôl und B ^ ^
amten der Stadt vor das Erricht . verschön^
zeichnet den Gärtner , der den Mailander ^ iem
als den „Verbrecher " . Folgt eine Ha such „ rche®
und bei anderen Personen , die ihr « st«« 8 > ^ ^  ,
dadurch kundgeben, daß siedadurch kundgeben, daß sie der'
ist durchbrochen, der Staat ist bedroh, ,
Verbrecher, welche glaubhaft nachwnseU' d in ^
Pflanze nur als Zierpflanze halten, st
Prozeß in Sicht . n, , b e r h ö h l « ist „ ,

( !) Eine form  lieche Ra  u b er, ^ Ktls -ü^
entdeckt worden . Dort befindet sich über ^
etwa 8 Meter lange mannshohe Erdhohl
sehr gebückter Haltung gelangen kan . »
ten zwei verdächtig « Kerle welch rpü tten Sandten zwei verdächtig« Kerle, weick« , San» da¬
durch das Regenwetter in die H°^ Emerie in
schaffen. Es wurde sofort bei d«r Gendarm^
zeige erstattet und die Höhle durchsucht. ;^ st^
Erwarten , indem vier Strolche d s ^ n Di-b-s>Erwarien , indem vier , „ von
hoben und dabei eine ganze Rustkamm
beschlagnahmt wurde . Die aefahrlicksi
Dresden gebracht . r; . t «S 5"

( !) Der kurzsichtiS« ® 0 * tJI6ef̂ r ^
schichtchen wird von einem Pariser !Q

Le- '

U -in s°
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wett «luiuytfc - - > *t
welche Pflichten sie gegen ihre Elte-n haben.

-i- Winkel , 1. Aug. Der3v;ahr,ge Fritz Bluml - in  d,.
bicr kam aus t r a g i s che W ei se am Sonntag ums Leben. Ei
war mit dem Putzen eines geladenen Gewehres b-schästigt, dabei
ging daslelbe los und eine Kugel trat ihn m den Kops, dir anden
streifte 1. August. In dem Probesaal de: Kämzt
Domäne dahier sind schon seit ->mgen Tagen di- zur Berlaasun,
kommenden Gegenstände zum Besten des B aus ° ndi der
dieliaenSchwesternhauses ausgestellt und ist derB->
such in Anbetracht der prächtigen Sachen, unter denen sichh-ch.
eleoanle Handarbeiten befinden, sehr zum empsehlen. Dl- Aut.
stelluna kann von Nachmittags3 Uhr ab gegen em EintriMgeld
von 20 Pf. pro P -rson besucht werden. - Die Firm» Sch-U
u n d H i II eb raub  kaufte von dem Weingutsb-sitzer!k,liaa
ru Johannisberg die 1895er Crescenz zu unbekanntem Preise,
* X Braubach , 2. August. Mit dem 1. Oktober geht baS
HauS der Frau Wittwe Christ. Metz hierftlbst mit derenMetzaea
durch Kauf -n Herrn Otto Wiebach  m Wiesbaden ub„ 2,.
Kaufpreis beträgt 16 000 M. - In L. mburg  wurde der sich,
hier beschästigte ArbeiterO. H. wegene.nes schwerenV-rbr°ch.dz
v er h a s t e t und in das Untersuchungsg-sangmv nach WieSbadei,

Niedernhausen , 1. Aug. Di- Kornernte  gehtibm
Vollendung entgegen und liefert viel Gebinde und reichenS°rM
ertrag Auch die übrigen Getreideartenversprechen gleiche Ergeb¬
nissê Der erste Kleeschnitt war recht gut; der zweite istm u°̂ -
der trockene« Witterung nur -'ütt-lmaßig. D-e Karwff-ln und
fiacksrückte stehen aut, bedürften aber bald eines kräftigen̂egenS.
Sehr verschieden sollt di- Obsternte aus. Die St -in°b,>b°ume lchmi
rum Theil noch befriedigende Erwäge. Virnen gibt es Mmgi,
daqegn, bedürsen die Aps-lbäume -nnst-ns zahlreicher Stutzen, uw
ihre schwere Ladung tragen zu können. Der L°ndmann und ufr
züchtw kann also"im allgemeinen mit den. d.esiahr.gen «
Erineeraebnissen recht zufrieden sein. — In I o st ern wirv̂
Seiten de» Nass. Landes-Obst- und SaAenbaUvereiNs am»
21. d. Mts . ein Obstv - rwerthungskursur  adgeda

Di- Theilnahme ist un-ntg-Mich und für ,eben sre- j JrsWÄ ’Wf ? W,-T

Fußtour nach Wildsachsen-Langenhahn-Lorsbach. Di« HW

SÄluÄÄ I
auf dem Brandplatz verungiucktc Heizer-w l t Y v

ist mit dem heutigen Tage als Stativ nS - A ssNl ' «

° " () R «mschied,  1 - Aug. Ein junger «-̂ «rathetttM°«.

rvJRÄ.fKi"LFch™« -°A,«
^ Ch°mpagnerlabr.k in Reims bleiben ru.verandert.m B-si»
Firma lviumm. ^
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Locales.
* Wiesbaden , 2. August.

, oi-wicbi bei Insektenstichen . Wie wir dieser Tage
.. ilun ist -n Berlin eine Frau an !

eftyrien- Dieselbe wurde unterwegs von einer Fliege hinter
gestochen und alle ärztliche Hilfe , obwohl dieselbe sofort

«teile war, blieb vergebens. Zur selben Zeit meldete der
^ »ia ähnliches Borkommniß aus Köln . Hier wurden fünf
* jn schwer kranken . Zustande in das Hospital gebracht,

ebenfalls von giftigen Fliegen gestochen worden waren . Ja,
vielleicht Mancher verwundert einmenden , bergen denn die
15  hie verbreitetsten unter den thierischen Hausgenossen , wirb

»so gefährliches Gift in ihrem Körper ? Ein Jeder von uns
1 hast der Stich einer Mücke oder Biene durch Einimpfung

' ichars reizenden Flüssigkeit eine Art Hautentzündung hervor-
; % ejn sie schwindet trotz der erheblichen Beschwerden , die sie

fi «fam  macht , meist in einigen Stunden oder Tagen , ohne
'1tt »liiae Folgen zu hinterlassen Noch harmloser als Mücken

i Lieaen erscheinen die Fliegen . Und doch sind sie alle tückischer,
m man glauben sollte . Sie alle und manche andere Insekten,

. . (nm  wir gelegentlich in Berührung kommen , spielen — wie
, Untersuchungen ergeben haben — bei der Uebertragung an-

l̂ der Krankheiten eine wichtige Rolle . Sie verschleppen Krank-
" -* -ne von einem Ort zum andern oder impfen ihn direkt ins

, Gerade der Karbunkel,  welcher so häufig zu einer
rn» Blutvergiftung führt , ist oft die Folge des Stiches einer
riioen Fliege , die sich von fauligen , in Zersetzung be-

nr’fftntn Stoffen genährt hat . Kein Geringerer als Robert
M bat vor Kurzem aus den Zusammenhang zwischen dem

^Meber und den Moskitos hingcwiesen ; gerade zur Nachtzeit,
, die blutgierigen Insekten ausschwärmen , findet die Ueber-
,» des Krankheitsgistes statt , namentlich zur Zeit einer
me besteht diese Gefahr . Sich gegen eine solche Ansteckung

»schützen, ist gewiß schwer ; glücklicherweise gehört sie nicht zu
M alltäglichen Vorkommnissen , und Fälle , wie die oben mitge-
iiilun, brauchen uns nicht ganz ängstlich zu machen . Eine
jRajnung aber enthalten sie : Wer von einem Insekt gestochen

:n ist und danach eine stärkere, schmerzhafte Anschwellung be-
, di- bei Anwendung kalter Umschläge oder auch ohne solche
binnen wenigen Stunden .zurückgeht , der versäpme nicht,

cheHilf- in Anspruch zu nehmen . Kleine Ursachen haben
jn oft große Wirkungen . Jede Stund - unnützen Wartens

«irgroßert die Gefahr und erschwert die Behandlung . Jn jedem
gaUt betupft man die Stichstelle sofort mit etwas Salmiak-

liß . den man aus der Wanderung stets in einem kleinen
Wen mit sich führen sollte , oder mit Kochsalzlösung;
i Bestreichen mit einem Mcntholstist thut gute Dienste . Hierauf
' : man längere Zeit , jedenfalls bis ärztliche Hilfe zur Stelle

pichst kalte Umschläge. Ist man von einer Biene gestochen
, so versuche man , den in der Wunde zurückgebliebenen
vorsichtig zu entfernkn . Man kann dies , wenn man einen

i Schlüssel fest auf die Stelle drückt . Das thut zwar weh,
l d  Ijilft. Und daß man endlich im K a in p f e gegen die

densliege  nicht Nachlassen soll, haben wir bereits gesterniw.

sin

Der Grotzherzog von Luxemburg ist gestern Nach-
g aus seinem Jagdschlösse Hohenburg  bei Lenggries zu
Älichem Aufenthalt cingetroffen.

Generalmajor von Hartmann , Inspekteur der
eschulen, aus Berlin , trifft »norgen zur Besichtigung der
serschulc in B icbrich  ein.

' Personalien . Der Landrath des Landkreises Wiesbaden,
s v. Schlieffen,  hat einen sechswöchigen Urlaub an-
Uin nach Italien zu reisen . Vertreten wird derselbe bis

15. September durch den Kreisdeputirtcn Herrn Oberförster

nt Lotterie . Wir machen hiermit nochmals daraus
daß die Erneuerung der Loose zur 2 . Klasse

lerie bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum7 . d. Mts .,
i>Uhr, vorgenommen sein muß.
Bädersrequcuz . Baden -Baden 40 472 , Ems 15 997,

' -arg 6531, Kreuznach 6303 , Münster a . St . 2745 , Schmal.
E > Wiesbaden  83107 , Helgoland 7126.

«tkdingung , Die Tüncherurbeiten an der hiesigen
' utiuskirche  wurden unter 4 Submittenten dem Mindest»
vteu Heren G. Aloys Löffler  übertragen.
h.7 :S sür das Cnrdirektor Hey ' l -Denkmal
°r ikoiner Liederkranz  das 500 M . betragende

. lur sein am Samstag im Curhause stattgehabtes Concert
Herr Hey ' l war Ehrenmitglied des Vereins.

obiger Kurzsichtigkeit behaftet ist, daß er trotz eines
ffers kaum seine eigene Frau erkennt wenn er ihr
: der Privaträume begegnet. Die Kellner , Stubm-

sonstigen Angestellten verwechselt er zu deren heim-
. Ausement beharrlich mit einander . Kürzlich aber

folgendes ergötzliche Versehen , das jetzt von dem
. Hotelpersonal belacht wird . Monsieur L . . hatte
l «men jungen Menschen engagirt , dessen einzige Ob-
.as Fensterputzen sein sollte. Jacques machte seine

i v ! e’r sobald er sich unbeachtet glaubte , holte
^ ^ UiMlatt hervor und studirte eifrig darin . Eines

“r°e et öon  f einem  Herrn überrascht . Der
^ ^ and sprachlos vor Schrecken da und ließ alles

4 Si- »Packen Sie Ihre Sachen und machen Sie,
hemmen, " schloß der aufgebrachte Hotelier seine

^>>e ihm geheißen , zog seine besten
^gab sich mit seinem geschnürten Bündel zu dem

i snn,t ^ êmen £ ol>n auszahlen zu lassen. Jn der
Pvnais traf «r noch einmal mit dem Besitzer des Ho-

Dü? ' ^ ^ mit einem scheuen Gruß vorübergehen
M^ ir erkannte ihn jedoch nicht in seinem guten Anzuge
?« f'7 n(n 4 'ch folgendem Dialog : „Sie suchen Beschäf-

g e der Hotelier . „Ja , Monsieur, " entgegnete
,"fT" nen @ie ^ "ster reinigen ?" „Jawohl Monsieur ."
r 25 -> brauchbar aus . Der letzte Fensterputzer
^ ^ nen werde ich 30 Fr . geben. Sie können
sin. 4« " , " Ee sehr, Monsieur ", sagte Jacques hoch-

^nner " stoben Stunde befand er sich wieder in dem-

"tappt "h t ber 0e^ ten0e  E ^ iherr beim Zei-

kSiesbadencr General -Anzeiger.

Besitzwechsel . Jn der gestrigen Nummer steht, daß Herr
Bureauvorsteher Philipp zwei Hausgrundstücke an die Immobilien»
agentur P . G . Rück hiersclbst verkauft hat . Der Name des Ver¬
käufers muß jedoch Philipp Stander  heißen.

* LSudchesbahn . Vier Herren der Südd . Eisenbahngesell,
schaft und der Vorsitzende des hiesigen Lokalkomites für die Lündches-
bahn , Herr Simon Heß , besichtigten  gestern die geplante
Ländchesbahnstrecke von Erbenheim bis HatterShekm,  um
einen Ueberblick über die zu führende Linie zu gewinnen.

* Priimiirnng . In der vom Internationalen
Verein der Gasthofbesitzer in Köln ausgeschriebenen
Konkurrenz für die Ausarbeitung einer mustergültigen und den
Bestimmungen des neuen deutschen Handelsgesetzes entsprechenden
Buchführung für das Gasthof - und RestauraNonSgewcrbe hat
Herr Kaufmann Emmerich  K l e e m a n n hierselbst den 3 . Preis.
200 M . erhalten . '

8 Adolf -Stiftung . Die diesjährige Generalversammlung der
„Adolfstiftung zur Ausvildung nassauischer Lehrerwaisen " findet
am 21 . August zu Braubach  statt . Die Stiftung verfügt über
m > Vermögen über 100,000 M . und ist in der Lage , über 4000
M . als Stipendien an bedürftige Lehrerwaisen zu vertheilen . Außer
dieser Stipendienverlheilung stehen zwei Anträge auf der Tages¬
ordnung , deren erster die Erhöhung der Stipendien und deren
zweiter die Aufnahme einer Anzahl von Lehrern aus dem Land¬
kreis Frankfurt als ordentliche Mitglieder betrifft.

8 Couferenzdiäten für Lehrer . Der neuesten Verfügung
der hiesigen Kgl . Regierung zufolge werden die Eonferenzgebühren
für die Lehrer nicht mehr von den Gemeinden gezahlt , sondern aus
die Staalskaffc überiiommen . Allerdings sollen solche Diäten nur
für eine Conferenz jährlich , bezw . wo solche üblich waren , auch für
mehrere Conferenzen vergütet werden . Die Auszahlung erfolgt
durch die Kreisschulinspektoren die ihrerseits Liquidationen einzu-
reichcn haben.

* Kurhaus . Das soeben zur Ausgabe gelangte A u -
g u st - P r o g r a m m der Kurverwaltung ist wiederum ein sehr
gewähltes und reich an interessanten Unterhaltungen . Unter
den regelmäßigen Konzerten der Kurkapelle sind Operetten -,
Wagner -, Gounod - und Solisien -Ahende vorgesehen. Auch in
diesem Jahre hat die Kurverwaltung den Mitgliedern des Or¬
chesters einen Erholungsurlaub vom 20 . bis incl . 26 . d .Mts.
bewilligt , während welcher Zeit verschiedene Militärmusiken die
Nachmittags - und Abend -Konzerte ausführen werden , während
der hiesige Musikverein die Brunnen -Konzerte spielt . — Am
7. und 8 August wird sich das berühmte Künstler Waldhorn-
Quartett aus Hannover unter Mitwirkung des Piston -Virtuosen
Herrn Berth . Richter  während der Abendkonzerte hören
lassen, ebenso am 16. und 17 . der Piston -Virtuos « Fritz Werner.
— Der 13 ., sowie der 27 . August , an welchen Tagen die Theil¬
nehmer des Mittelrheinischen Kreisturnfestes , bezw des Gau-
Preiscorsos in Wiesbaden weilen , sind für G a r t e n f e st e und
Ballonfahrten und große '7 Feuerwerk in Aussicht genommen.
Einer der so beliebten Sommerbälle ist für den 16 . eine Rhein¬
fahrt für den 24 . August vorgesehen. Außerdem fallen in den
Monat , und zwar am 18 . resp. 31 . die Geburtstage S . M.
des Kaisers von Oesterreich , sowie I . M . der Königin der Nie¬
derlande . An beiden Tagen finden National - Fest-
K o n z e r t e mit begalischer Beleuchtung des Kurgartens statt.

G.  Sch . Residenzthcater . Die Saison wird bestimmt am
1. September mit Georg Hirschfeld 's Schauspiel : „P a u l i n c"
eröffnet werden , dem der Schwank : „Die Wahrsagerin"
von Josef Jarno und Gustav Stickelt am zweiten Abend folgt.
Letzterer ist seil Wochen das tägliche Repertoirstück des Neuen
Tbeaters in Berlin und erzielt täglich volle Häuser . Die
Bureaus des Residcnzthcaters sind vom 15 . August an geöffnet
und findet von dann ab täglich der Verkauf der Abonnements¬
karten statt.

P . A . 24 . Mittelrheinksches Kreistnrnfest.
Der geschäflssührende Ausschuß mit dem Wirth-

chaftS - Ausschuss  tagte gestern Abend im „ Nonnenhos"
unter dem Borsitz des Herrn Spamer . Zunächst wird fest-
gestellt , daß in der Sitzung des ersten Ausschusses vom
31 . Juli ein Antrag auf Einziehung der Plakate  über¬
haupt nicht gestellt war , daß vielmehr ein Antrag , dieselben
unverändert zu lassen, mit 10 gegen 9 Stimme » onge.
nommen wurde , und diese 9 Stimmen einem — damit
abgelehnten — Antrag galten , welcher die Herstellung neuer
Plakate speciell für Wiesbaden bezweckte. (Wir sind neu-
gierig , wie sich das „ stets so gut unterrichtete - W . T . auf
diese offizielle Erklärung des geschästSführenden Ausschusses
jetzt noch auszureden versucht . Red .) Einige Differenz -»
bei der Weinverqebung werden erledigt An alle » Fest¬
tagen sollen in Wiesbaden , Biebrich und Mainz vollständige
Tagesprogramme veröffentlicht werden . Die Lieferung von
Armbinden für die Kampfrichter wird der Firma Heinrich
Zahn,  für die Kellner rc. der Firma Aha u. Heidccker
übertragen.

* De Diletantenverein . Urania " veranstaltet am
kommenden Sonntag , den 6 . August , vonNachmitltags 4 Uhr an in
dem herrlich gelegenen Gartenrestaurant „zum Bierstadter Felsen-
keller " sein erstes großes Gartenfest.  Außer einer stark be¬
setzten Musikkapelle wird es auch a» Volksbelustigungen aller Art,
wie Wettlaufen , Eierlansc » , Wiirstschnappcn , Kinderpolonaise
(Fähnchen gratis ), große Gartenpolonaise rc. nicht fehlen . Auch
für die Tanzlustigen ist hinreichend Sorge getragen , da während
der Concertpansen in dem hinzu reservirten Saale Tanz statt¬
findet . Zur Verlosung kommt nicht wie üblich ein Lämmchen,
sondern ein garantirt echter Harzer Kanarienhahn mit Vogelbauer,
gewiß jedem ein willkommenes Geschenk. Mit Eirsiritt der
Dunkelheit findet Illumination , bengalische Beleuchtung des ganzen
Terrains , Feuerwerk und Fackelpolonaise statt . Es ist somit an
Amüsement kein Mangel , da alles aufgeboten wird , die Besnchrr
in die beste Stimmung zu versetze» und aus das Angenehmste zu
unterhalte » . Eintritt frei . Bei ungünstiger Witterung findet
Unterhaltung mit Tanz im Saale statt.

* Ins Walhalla Theater ist mit dem gestrigen Tage ein
neues Küvstlerpersonal eingezogen , in welchem di« holde Weiblich¬
keit vorherrscht . Sehen wir von der Prolongirten Dankmar-
Schiller - Truppe,  deren Auftreten stets von rauschendem
Beifall begleitet ist, und der Gallerte lebender Bilder der Mab.
Toska,  welche einzelne neue Sujets , so „ Interessante Lektüre " ,
Die „Parzen ", „Im Liebesrausch " bringt und » ach wie vor bei

«

aller Jnslichtsetzung der weiblichen Schönheit doch jbit Dezenz zu
wahren weiß , ab , so bleibt in erster Linie zu nennen Miß Lasst«
Elairande . Die ihrem Namen auf dem Programm angefügten
Beinzörter : die berühmte „ Lancashire -Soubrette " , Englische Elite-
Sängerin und -Tänzerin vom Halace -Theater in London und die
Umrandung lassen etwa » ganz Aparte « ahnen . Da tritt sie denn
auf , ein schmale« chice« Persönchen in cremefarbigem , mit glitzern¬
den Stickereien geschmücktem Rocke, die Taille mit Rosen garnirt
und auf den dunklen Locken einen Rosenkranz und mehrere große
Straußenfedern . Ist sie schön ? Die Frage wollen wir nicht er¬
örtern , pikant ist sie auf jeden Fall . Und über eine Stimme ver-
sügt sie, einen warmen , vollen Mezzosopran , der einer anderen Um¬
gebung würdig wäre , als der einer Varietedekoration . Ihr Bortrag
reißt hin , ihre Tänze sind bestickend , oft rafstnirt vorbereitet und
so vereint sich denn alle « bei ^ hr zu einer Glanznummer , deren
Sieg schon mit den paar ersten Tönen und Beinbewegungen ent¬
schieden ist. Figürlich ist Mascha Franzini,  deutsch -rassische
Soubrette , das gerade Gegentheil von ihr : groß , stark . Auch sie
singt hübsch und ansprechend in drei Sprachen und darf den ihr
gespendeten Applaus nicht nur alsjpure Schmeichelei auffafsen . Die
Humoristenrolle ist Herrn Martin vallee  übertragen , der sich
ihrer gewandt und roulinirt entledigt und bereit « gestern sich recht
beliebt machte . Den Schluß machen diesmal Kaiser - BioSkop»
Bilder,  die ebenfalls sehr beifällig ausgenommen werden.

e Mannergesangverein Cacilia " . Der am vergangenen
Sonntag unternommene Familien - AuSflug  nach St . Goari¬
hausen hatte sich einer außerordentlich starken Betheiligung (etwa
250 Personen ) zu erfreuen . Die Abfahrt von hier erfolgte
Morgens 6.18 Uhr mit der Taunnsbahn nach Biebrich , nach der
Ankunft dortsclbst wurde im geschlossenen Zuge unter Vorantritt
der Hofmannschen Kapelle nach dem Ankerplatz de« von der weithin
bekannten Firma H . A . Difch -Mainz bereit gestellten Extra -BooleS
inarschirt , dessen Abfahrt um 7 Uhr erfolgte . Nach der Ankunft
in Rüdesheim wurde zunächst das National -Denkmal besichtigt,
woselbst der Präsident des Vereins , Herr A . K r o l lm a n n ,
eine kurze Ansprache hielt , die in einem Hoch aus da« einige , starke
Deuischc Reich ausklang . Nach Vortrag zweier Chöre und einer
Musikstückes wurde der Weiterinarsch über die Zauberhöhle und
das Jagdschloß , woselbst eine kurze Rast gemacht wurde , angetreten.
Hierselbst wurde der inzwischen eingetroffene Dampfer wieder be¬
stiegen und die Fahrt nach St . Goarshausen fortgesetzt . Nach der
Landung dortselbst wurde unter den Klängen der Musik nach dem
bestbekannten Restaurant „zum Hohenzollern " (Restaurateur I.
Klein ) marschirt und hier das Mittagessen eingenommen . Nach
Beendigung desselben kam auch die Jugend zu ihrem Recht , indem
ein kleines Tänzchen arrangirt wurde . Abwechselnd mit Musik-
und Gesangsvorträgen verging die Zeit nur allzurasch und mußte
dieserhalb auch von der geplanten gemeinsamen Besichtigung der
näheren Umgebung (St . Goar , Loreley usw .) Abstand genommen
werden . Um 4 Uhr wurde das Signal zum Aufbruch gegeben
und »un das Schiff wieder bestiegen . Daselbst entwickelte sich bald
ein lustiges Leben und Treiben und auch hier wurde noch manches
Tänzchen gewagt . Alle Theilnehmer waren hochbefriedigt über den
schönen Verlaus der herrlichen Rheinfahrr der „ Cäcilia " und all¬
gemein wurde der Wunsch laut , bald wieder einen der so beliebten
Ausflüge der „Cäcilia " zu arrangiren . Die Restauration auf dem
Schisse hatte der Verein selbst übernommen und zu aller Befrie¬
digung gut durchgeführt.

* Gesellschaft „Fidelio " . Da « am verflossenen Sonntag
auf dem „Waldhäuschen " abgchallene Sommerfest  verlief,
trotzdem der Himmel öfters ein sehr bedenkliches Gesicht zeigte , bei
recht zahlreicher Betheiligung in der denkbar schönsten Weise , und
wurden die Festbesucher in ihren Erwartungen nicht getäuscht.
Der Evangel . Arbeiterverein  hatte den gesanglichen
Theil des Fester übernommen und erntete für seine Gesangsvor-
träge (gemischter Chor ) unter Leitung seines Dirigenten Herrn
Schlosser  lebhaften und wohlverdienten Beifall . Nachdem das
erste Lied verklungen , traten die Kinder zu einer imposanten
Fahnenpolonaise an ; Knaben erhielten Fähnchen und Mädchen
Schärpen in verschiedenen Landerfarben . Abwechselnd mit Musik¬
stücken und Gesangsvorträgen folgten Wettlaufen für Knaben und
Mädchen , Sackhüpfen , Wurslschnappen u . s. w., wobei die theil-
nehmenden Kinder entsprechend belohnt wurden . Ein Trompeten-
fignal , » nd der Zeitpunkt war gekommen , wo das zur Vcrloosung
gelangende Schäfchen von einer fröhlichen Kindcrschaar durch den
Garten geführt wurde . Es war ein prächtige « Thier , und der
glückliche Gewinner ist der Inhaber de« Looses Nr . 34 . Bei ein-
brechcnder Dunkelheit wurde der Garten mit Lampions , ben¬
galischen Flammen und elektrischem Licht feenhaft beleuchtet und
nach einer wohlgelungenen Polonaise seitens der tanzlustigen
Paare wurde im Saale einem flotten Tanze in ausgiebiger Weise
gehuldigt . Die Theilnehmer blieben in der animirtesten Stimmung
noch lang beisammen , und der Mond stand schon hoch am Himmel,
al « man sich auf den Heimweg machte mit dem Bewußtsein , bei
ber „Fidelio " sich wieder ficdel amüsirt zu haben . Zum Schlüsse
sei beinerkt , daß die Gesellschaft „ Fidelio " für Ende August einen
großen Faniilien -Ausflug plant , auf welchen wir noch näher zurück¬
komme ,, werden.

* Radler vor Gericht . Die Frage , ob ein Zeuge vor
Gericht wegen Zu s p ä tk o in in e ns al « e n ts ch u l d i gt gilt,
wenn er für seine Reise ein Rad benutzt und unterwegs einen
Unfall hat , ist dieser Tage vom Schöffengerichte in Burghau « i»
bejahendem Sinne  beantwortet worden.

* Ausgestellt ist für kurze Zeit im Schaufenster der
Bietor ' schcn Kunstanstalt,  TaunuSstraße 13 , die neue
Fahne für den Kriegerverein Unnau  und Umgegend . Die
Germania steht in einer Landschaft , die , ebenso wie da » Wasser und
die Germania selbst, ganz in Nadelmalerei ausgesührt ist. Die
interessante Arbeit sei der Beachtung besten - empfohlen.

* Einen grosse » Menschenauflauf ries gestern Abend
gegen 9 Uhr aus de», Mauritiusplatz eine Balgerei zwischen einer
Obstbändlerin und einem unbekannten Mann hervor . Letzterer
zog die Frau an den Haaren herum und schlug fortwährend aus
sie ein . Schliehffch legte sich die Polizei ins Mittel und sistirtc
die Frau und den später hinzugekoinmenen Mann zweck« Proto»
kollirnng z»m Polizeiburea » .

* Ein lebendes , zahmes Hirschkalb , wie e« in den
hiesigen Waldungen lebt , ist seit einigen Tagen im „Wald-
Häuschen"  zu sehen . Das Thier wurde im Alter von 2 bi«
3 Tagen von einem Förster in dessen Revier aufgefunden , von
diesem , da es nicht wegfähig , nach Hanse getragen und mit der
Milchflasche künstlich aufgezogen . Gegenwärtig ist e« ca . 8 Wochen
alt und vollständig zahm . ES frißt aus der Hand und läßt sich
streicheln . Wir machen Freunde und Interessenten mit dem Be¬
merken daraus aufmerksam , daß die Besichtigung gerne gestattet ist.

« Ein Knchcnbeand entstand gestern Abend in einem Haus«
der K a r l st r a ß e. Die Inhaberin der Wohnung war mit Bügeln
beschäftigt » nd acht ' te bei dem Einfassen de« Stahle « nicht auf die
aus dem Küchenheerd herausgefallenen glühenden Kohlen . Ein
neben dem Heerd stehender Polsterstuhl stand bereit « in helle»
Flammen , al» die Frau erst aufmerksam wurde . Auk ihr Hülse»
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>2 Monaten belastet wurden. K. ' '» x; s i t8
ruhiflt nitfit aber St ., welcher von dem Verbleib des Geldes Nichts
wisten' will und daher seine Freisprechung erstrebt. Semem Wider
dar erste Erkenntniß eingelegtenR-chtSmüt-l wurde denn ch

schien eilten die anderen Hausbewohner bei. denen r§ auch S°l°ng^

Regier««- «->«-- >'»>;» >2 "..""L7.S Mffi » »
n,it von dm La. dwitthlchasiekawmecn Sui-chte» 5" tu?" Urat, in»im bieL-Istrung«-

fiat sich bei diesem Erkenntniß be- Schlächterei errichtet werden, zu z w e r beziehungswetse3 Zq «,

StvS 'cZZtsn, <W für die Herlnnft fremdländisch«
Eier empfehlen würde. Eine der ersten Kammern, dre sich
äußerte, ^'war die der Provinz Sachsen. Sie erklärt sich
gegen die Vorschläge und tritt dafür ein, daß anstatt dessen
eine Sortirung der Tier unter Benutzung deS 40 Millimeter.
Maßringes wenn möglich schon bei Producente» stattzus.nden
habe. Weiter sei zu verbieten. auSldndtscheE»r al» «irisch
(bet als „«anbei« “ zu bezeichnen und seilzubiete» und endlich
sei der E nfuhrzoll auf ausländische Eier zn erhöhen

* Das Wichtigste bei einem Gewitter »st
Zugluft in der Wohnung abjuschnelden, also die Klappen
und die Thüren zu den Schornsteinen und die Tuhre» zn
schließen und nur in jedem Zimmer einen oberen Fenster.
Mgel offen zu lassen. Zugluft hat schon in n.cht seltenen
Fällen den Blitz sogar am Blitzableiter vorbeim d« Ge.
bäude hineingelenkt. In jedem bewohnten Raum ist der Zu-
tritt der freien Luft nicht nur der Regener.rung der
Atmosphäre wegen, sondern auch darum anzuraten we.l ein
in rin geschlossenes Zimmer hmemfahrender Blitzstahl den
betäubten Bewohnern leicht Erstickung,gefahr bringen kann.
In bei Regel hinterläßt der Blitz an den Orten, wo er
cinschlägt einen starken schweflichrn Qualm, und die Leute,
die vor Schreck oder aus Betäubung ohnmächtig geworden
sind, können dann leicht ersticken, wenn nicht irgend eine
Stelle zum Abzug offen gelassen ist, und dazu eignet sich
rin oberer Fensterflügel am besten.

s Nmacstiirzt ist gestern Nachmittag mit seinem Wagen ein
duhrmann, der im raschen Trab die D otzh e , in er str a fjic
derunterkam An der Eck- dieser Straße wollte er in den Ring
«lnbieqe», nahm aber die Biegung zu kurz, so daß der Wagen
umstürzte. wobei di- Scheere abdra» . Durch diese,̂ Umsturznmrd-
ras Pserd scheu und raste mit der abgebrochenens-checre die Dotz-
deimerstraße weiter hinunter, wurde jedoch an der Zliiimerniann-
ftraße wieder aufgehalten. so daß weiteres Unglück nicht entstand.
Der Fuhrmann, welcher auf dem Wagen sag, wurdeh " unter-
geschleudert, kam aber außer einigen nnbedcutenden Hautabschursungen
iuit dem Schrecken davon. _ ^

[1 Durchgcgangener Verbrecher Der Johann Wagen-
bach1 ein u. A bereits wegen Einbruchs-DiebstahlS mit Zucht,
haus und auch sonst vielfach vorbestrafterMann ist °m ver-
gaugenen Montag, Abends gegen5 Uhr aus dem hiesigen Ju^ -
qesängnisse entsprungen und biS heute noch nicht wieder" griffen
worden. Der Mann hatte bis aus 2 Monate eint  MW ««
strafe von 4 Monaten und 3 Wochen verbüßt und arbei.ete eben
in der Dntelifabrik des Gefängnisses. Montag Abend gegen
5 tlfrc hatte der dort dienstthuende Gefanqenen-Aufseher die g-
leistete Arbeit zu notiren, es war ihm daher unmöglich, den Ge-
fanqenen eine besonder- Ausmerksamkeit zu schenken, als W. der
Fabrikraum durch die offenst-h-nde Thur verließ m dem
Gesängnißbof an dem Regenabfallrohr di- Blauer überkletterte und
so „„gehindert ins Frei- gelangte. Die Kleider, mit denen er ent-
flohen war, fanden sich Dienstag Vormittag in aller ,sruhe. z»
fjnem Bündel zusammenqepackt, vor dem Gefangniß-Portal von
Schon früher einmal, m  etwa 3 Jahren , hatte sich Wagenba»
der vollständige» Verbüßung einer Gefängnißstrafe(be, der Außen-
arbeit :m Erbenheimer Felde) durch di- Flucht entzogen; damals
jedoch war man seiner bald wieder habhaft geworden.

* Tie heutige Gratisbeilage : „Der Humorist wird
sich den Leser", als „8 p ° r l . N u m - r" präsentiren. Daß ...
derselben das „Rad" eine hervorragende Stelle emmmmt, bedar,
heutzutage wohl nur des Hinweises, aber seiner ErUaiung,

* Tageskalendcr für Donnerstag . K och b r u n n en.
7 Uhr Morgcii-Concert. - C „ r h a u s : 4 Uhr Nachmittag- und
8 Uhr Abend? Abonnements-Concerte. — Wa lh a ll a . 8 Uhr
Spezialität-,' .Vorstellung. K r o n en b n r g ; Svezialitaten.Vor-
stellung und serbische? Coneert.

Bedrohung . Der
Schirmflicker Michael S - von hier, « °^ e am 20. Marz m
Biebrich.  Abends gerieth er aus ganz unerheblichemAn aß >
dem Taglöhner Carl L. in Streit und diesemdab-, Mitemm
Schraubenschlüssel oder -ine,» anderen gefährlichen Werkzeuĝ zw^
Wunden am Auge resp. im Rucken bergebracht, welch h
Folge aus die Dauer von 8 Tagen der Fähigkeit beraubten, seinem
Erwerb nachzugehen. Er will in N°thw°hr begriss-N gewesen,««.
Der Gerichtshof jedoch war der Ansicht. daß. s s ^
Schilderung den Thatsache» entspreche, van^
sein könne und belastete ihn wegen vorsätzlicher KürperverletzMig
unter Zubilligung von mildernden Umstanden" ü 4 Wochen Ge-
fängniß. von der weiter gehenden Anklage der Bedrohu g
Verbrechen des Todschlags dagegen sprach er ihn frer.

«irndura . 1 Aua. Heute verhandelt ote Slraskammer
folgende St affen : 1. TerPh . Müller von G em ü n d en wegen
Feldpolizei-Uebenretniig vom Schöffengericht Nennerod mit 1 .
5 . 1 Tag Haft bestraft, erhob Berusnng. ES blieb l- och b-n
ersten Urtbeil. 2. Von der Anklage, gebettelt zu haben, ist die
Ebetrau des Schmieds Theodor Künkler von Swckhausen vom
Schöffengericht Marienberg sreigesprochenworden. Die hiergegen vom
Amtsanwail eingelegte Berufung wurde verworlen.

Kerker.  ^

* Löbtau , 2. Äugust. Hier «rkrannen gezrern sechs türtltte
Personen amTyphus.  Die Zahl der Todesfälle stieg gest^

a* Lemberg , 2. August. In Poltawa  wurden durch
den Genuß verdorbenen Weißbrotes 14 Bauernknechte bergtftti.
9 sind gestorben, die Anderen liegen schwer krank darmeder.

* Bukarest , 2. August. _Die 5000 Einwohner zählende
Stadt A d j u d (Rumänien) ist abgebrannt. Nur wenige
Häuser sind unversehrt geblieben. Sämmtliche Waaten-Ma-
gazine sind zerstört. l

* Nizza , 2. August. Im hiestgen zoologischen
Garten  brach gestern ein Feuer aus , welches großen Schade,
anrichtete. Viele selt ene Thiere sind verbrannt oder erstickt.
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lTa ver Kurz;  für den Jnferatentherl: Emil Sieverz.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Aus dem Geiüchtssaal.

Telegramme nnD letzte Nachrichten.
* Berlin , 2. August. Der  Kaiser  segelte wie aus

Kiel  gemeldet wird, gestern mit der Yacht„Iduna' nach der
Außenföhrde, um den Uebungen des dort manovenrenden Ge¬
schwaders zuzusehen. Vorher empfinĝder Kaiser den Komman¬
danten des dänischen Panzerschiffes,,^ver HvitftldKapitan
Arong. und nahm die Meldungen des Staiionschefs Admirals
Köster, sowie des Geschwaderchefs, Viceadmirals Thomsen ent¬
gegen. — Wie der Lok.-Anz. aus Gr anj a meldet. ist der Ver¬
trag über die Legung eines deutsch-amerikanischen Kabels aus
dem Wege über die Azoren nunmehr unterzeichnet worden.
ZumR ekt or der BerlinerUni v er s i t ä t für das mit dem
15. October beginnende Studienjahr 1899—1900 wurde der
Mathematiker Professor Dr. Lazarus Fuchs gewählt.

* Wien, 2. August. In der gestern stattgehabten Sitzung
des Wiener Stadtrathes wurde eine Resolution angenommen,
in welcher die Regierung ersucht wird, den Reichsrath einzube¬
rufen und ihm die Verordnung über die Zuckesteuer vorzul'egen.
In der Resolution wird der Erwartung Ausdruck gegeben, der
Reichsrath werde die Verordnung nicht genehmigen. Diese Re¬
solution wird in der morgen stattfindenden Sitzung des Ge-
meinderathes zur Bcrathung gestellt werden. — Salz -
bürg  erregte die Auflösung einer von Bürgern stark besuchten
Versammlung, in welcher gegen den% 14 protestirt wurde, so
große Entrüstung, daß der auflösende Regierungs-Vertreter zur
Zerstreuung der Menge Militär requiriren lassen mußte.

* Graz , 2. August. Gestern Abend fanden hier große
Straßendemonstrationenstatt, an welchen sich jedoch keine Ar¬
beiter beiheilig,en. Das Militär wurde konstgnirt. Die Polizei
nahm viele Verhaftungen vor.

* Brüssel , 2. August. Angesichts der drohenden Haltung
im s o zi a l i sti schen L ag er über die Annahme oder Nicht-
Annahme der Verhältniß-Wahlen ist eine allgemeine Versamm¬
lung der Sozialistenführer einberufen worden. Es rst bestimmt
zu erwarten, daß die Befürworter der Verhältniß-Wahlen
Sieger bleiben werden und daß infolgedessen diese Wahl-Reform
im Parlamente eine Mehrheit finden wird. Die Sozialisten
sehen ein. daß sie in dem Kampf für das allgemeine gle,che
Stimmrecht bei den übrigen Mitgliedern der Opposition den
Liberalen und einem Theile der Radikalen und Progressisten
keine Unterstützung finden.

* Brüssel , 2. August. Dern eu e M rn t ster pr a s r-
' ' ' Könige heute seine Antwort betreffend der

* Das gelöste Riithscl . Es war am Tage nach der
Hochzeit. Es schlug 11 Uhr. als der junge Ehemann di- Fenster¬
läden seiner Wohnung öfsnete und sich mit seiner junger: Fran
zur Einnahme des Morgenkaffees auf den Divan niederl.eß. -
Er ist Mechaniker und stammt aus dem Bayerischen. Robert, ft
war sein Name, kam in die Lehre, wanderte später, wie so eitle
Andere in die Fremde, kam nach Wiesbaden und blieb, wie man
»n sagen Pflegt, dort hängen. Anna, seine jetzige Gattin, halle«z
ihm anqethan. „Liebes Weiberl," sagte Robert an jenem Norgm
in seinem heimathlichen Dialekt, indem er wohlgefällig sein behax.
liches Heim betrachtet-, „erkläre mir nun doch einmal, wie Du es
fertig gebracht hast, Dir . bei Deinem bescheidenen Einkommen(int
o mächtige nnd gediegen- Ausstattung anzuschafsen. Alles ist in

reichem Maaßc vorhanden, nichts fehlt, Kisten und Kasten sind ge-
süllt io daß wir außer dem Kinderwagen, den wir hoffeinlich übti'ä
cvabt auch haben müssen, nichts zu kaufen brauchen" Das Errölheu
feiner Frau ob dieser letzten Bemerkung, obsichtlich uberseheud,
uhr alsdann Robert fort: „Ich war doch meinL-btag ein si-!ßig-r.

strebsamer Mann und habe nie etwas erübrigen können. Wie hast
Du es möglich machen können, diese schön- Einrichtung zub->
schaffen, obgleich Du kein Vermögen hattest?"

Ja idr Männer " erwiderte mit schlauem Lächeln das ftisch
aebackene'Frauchen, ihrem Robert den Barl streichend. „Ihr neu«
Euch rwar die Herren der Schöpfung, aber rechnen und willh.
schalten könnt Ihr nicht. Das verstehen wir Frauen bester. -
Nun >ch will Dir das Räthsel lösen. - Vor einigen Jahren bat
ich meine Freundin Jda . welche damals geradev-r-lobt war chr
imd ihrem Bräutigam beim Auswahlen der Model behilflich za
,et,t _ Viel Geld halten beide jungen Leute nicht und nachdeiu
wir' lange bi» und her berathen hatte, was man guerft on((Nn
sollte, sagte Jda , wir gehen zu I . Jttmann , Wlesbaden.
Bärcnftrastc 4 . 1 . u . 2 . Etage , dort finden wir Alles was
m,s fetilt. - Gciagt. gethan! W,r gingen dorthin, wurden, nach-
den. wir freundlich° nach unseremB-geh- S°s» gt wurden durch
oas Laaer acsühri, woselbst wir alle möglichen Artikel, Mobil.
Wäschê ja wqar die Hochzeitskleiderin reicher Auswahl varsanden
m.d -inkaiiften. - Ans 5e ganze Einrichtung dre. Zimmer n°
Küche zahlte das Pärchen nur Mk. 100 an und den Rest hat «
später in kleinen wöchentlichen Raten abgezahlt. Da Fd° M ihrm
Sachen sehr zufrieden war, so nahin ich Veranlassung, auchmm
Kleider aus dem Geschäft zu beziehen und nach undl nach chifi

| jch mir auch die Möbel au. und so war es nur wögl,ch. b-i n-.
wöchentlichen Zahlung von zwei Mark nur alle d«s°H»ck,chk« w
die Dir so gut gefallen, zu erwerben. — „Hier Männchen, l g
schmunzelnd mit Äb-rl-g-n-m Lächeln d,e jung- 8» ». ^
das Quittungsbuch, vor emigei. Tagen habe ich d

^ ^ Robert umarmt- fein Weibchenb-rz' ich und -in Kuß««
die Belohnung für den praktischen häuslichen Sinn . '..fim

„ ». ident  wird dem ■- . ,.r,
□ Ferien Sl ' afkammer Sitzung vom 2 . August Übernahme der Cabinetsbildung überreichen. Die Sozialisten

„ , . . .. 1R ev'briinrI machen ihm Verlegenheiten und drohen bereits mit Wieder¬
holungen der Straßenszenen. Der König betrachtet die Lage
als sehr ernst. . ^ . . . »

* Paris , 2. August. Der gestrige Mrnisterrath
soll die Eröffnung einer Untersuchung über die Aussagen

maün" ' LoeserE. in 'Frankfurt bezogen hatte und als man beiI § u i g n e t ' s und Gons - ' s gegen Dupaty de Elam . ^ n»
diesem eine polizeiliche Recherche vornahm, da fanden sich dort eineI Geschloffen haben. — Bisher ist festgestellt, daß Be a ui e p a t r c I [)eutsche Bank
ganze Anzahl weiterer anstößiger Karten d»r> abê neb-n : „D-r ^ g Zeugen mystificirt worden tst. — Der Bencht des Re- DanMi tädter L-
Sclav-nmarkt«. „Maisonrouge" rc. 1̂ w-lch- d,-sertweg-n. und d° ; .rungs -Commissars Carriere betont mcht die Schuld Dreyfus . ~ ■

». . v....® _ (intte wie wider den biestaenI grgfjeg Aussehen. Derselben wird eme erhebliche poltttsche Bk'

Verkauf to « Ni,züchtigen Postkarten . Am 15 Februar
ds. IS . z-igl- IN., oen Worten: „v '-r Hab- >E wieder etwas
Neues!" in einer htesigen Wirthschaft-in Mann dem Schutzmann Sch.
-in- Postkarte vor, weich- der Beamte für unsittlich hielt und da¬
her beschlagnahmte. Als Bezugsquelle stellte W cm  ■ 6'e.f, ®'r
Händler heraus, welcher seinerseits die Karten von dem Handels.
mann LoeserE. in Frankfurt bezogen hatte und als man bei
diesem eine polizeiliche Recherche vornahm, da fanden sich dort -ine' e\t_c .1 .. .ii _ »inr. nfierfmrtco

Handel und Verkehr.
Ivlsirrnptiiseüer vonrsbsriodt

cksr Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der V

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien . . .
Oiseonto-Oowms.ndii -Anth . .
Lerltner llandslsgesellsehakt

K arte dem Schutzmann vorgezeigt hatte, wie w'der d.«j.h--st»' n , großes Ausseyen. 's
und Frankfurter Händler wegen Verkaufs von unsittlichen SchriftenI tẑ tung beigemessen,
resp. unterlassener Aufführung des Druckers auf denselben fonne * Paris , 2. A:. ■ . . hp*  biellaen ru einer Geld- 1 ^ _ / _* Paris , 2. August. In diplomatischen Kreisen commen-

tirt man auf das Eifrigste die Reise des Ministers des Aus¬
wärtigen, D e l c a s s e, nach P e t e r s b u r g der in Bezug auf

diê Berurcheilung dn^beid'-n Händler. beV hiesigen zu -in-r Selb
ftrafc, des Frankfurter Handelsmannes E. wegen de» Vergehens
zu 1 Woche Gesängniß, während im Uebrigen sreisprechendes Er-
kenntniß erging E. hält sich nicht für schuldig, einmal, weil er . me &neonisiun |tn ..3 ------ . . -
etwas Straffälliges in seinem Thun nicht sieht, zum anderen w-ü Wichtigkeit beizulegen tst. Es unt-rü -gt k-mem Zweifel, daß
er in Frankfurt bereit» seine Bestrafung wegen Verkaufsb-rselben Meinungsaustausch bezüglich der gegen England einzuneh-
“ “ Di- Emrede erachteted-r G-r,chtsh°sI stattfinden wird. Ein Besuch Delcasse
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Karten erfolgt sei. »-ir — --- ,
auch für durchschlagend und erklärte daher den Mann sur straf
frei umer Belastung der Staatskasse auch mit den nothwenbigen
Auslagen der Angeklagten.

Diebstahl . Am Abend des 30. Januar befanden sich
mebrere junge Leute von bier in einer hiesigen Wirthschaft. R. saß
an d̂em Kopsende, der u. a. wegen Diebstahls bereit- mit 3 Jahren
Znckithaus vorbestrafte Schlosser Thomas St . von S t. G o a r s -
bansen,  sowie ein Mann NamensK. an der Breitseite desselben
Tisches. R. wollte endlich, da er bereits ziemlich spät war, weg.
gehen. Er legte, um die Zeche zu berichtigen. e,n Drei-Markstuck
vor sich auf den Tisch, wandte dann kurze Zeit seine Ausmerksam-
keit nach einer anderen Richtung hm, und als er dann zahlen
wollte, war die Münze verschwunden. In den Verdacht, sich die-
telde anaeeianet zu haben, kamen St . und K., welche denn auch
durch Spruch d-S Königl. Schöffengerichts wegen Di-bst-HIsi- m.t

menden Haltung stattfinden wird. Ein BesuchD el ca ss e s
in B er l i n soll nicht ausgeschlossensein.

* Rennes , 2. August . General Mercier trifft heute hrer
ein Er ist entschlossen, den Inhalt aller ihm zugänglich ge¬
wesenen vertraulichen Mittheilungen für seine Aussage zu ver-
werthen.

* Rennes , 2. August. Auf Wunsch der Regierung wird
der Dreyfus - Prozeß  im großen Festsaale des hiesigen
Gymnasiums abgehalten werden.

* Belgrad , 2. August. Das Standgencht verur-
t hei l t e gestern zwei Redakteure des radikalen Blattes Dnevi
List weil sie die Mittheilung gebracht hatten, es werde auf dem
Belarader Hinrichtungsplatze von der Regierung eine modern«

Bank -Diskont . Brüssel^
47, (Lombard 5‘W- BVien 4 rAmsterdam 4‘/, Berlin 4‘/2. ^ 5. Wien *JT

London  37Paris  3. Petersburg und WarsoUa Kopett h^
Italien PI. 5. Schweiz 4Va- Skandin . Platze 0
57, Madrid 5. Lissabon 4. -

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik»N !Ü »t»ortE

Publikum gegenüber keinerlei Ver
Aus der Schnlgaffe . -

Bor dem Hause Schulgasse1? beslnoet
>unmöglich weiter bestehen kann. Täglich, st
Nacht rutschen Personen, alt- und jung- ,ch1»»»«^

linfolge des ausgehöhlten Trottoirs aus. ^ heru-t I*iunoc Dame insolae dessen aus dem *■

beiT°S
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Unparteiische Zerrung.
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/«%'*eBrRp  Nachrichten. . . . .........
^rgnn der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekamltmachtttrgett der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienpla » für die Dotzheimer

straße, zwischen der ersten und zweiten Rinn
straße hat die Zustimmung der Ortspolizci-
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Mhhluis, 2 Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb
w Diensthunden zu Jedermanns Einsicht offen qcleqt.
' Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli ,875

,ei". die Anlegung und Veränderung von Straßen an
Mdem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen
L ^ » I. d- Mts . beginnenden Frist von4 Wochen
b-mMagistrat schriftlich anzubringeu sind

Wiesbaden, den 28. Juli 1899.
Der Magistrat: v. I b r l l.

'„TT " Äckanntmachnng. ^
8M r̂„?sU(6hn -* npÎ cine  rw 'sche» Herder
w#| f und Ka,,er Friedrich Ring projektirte

ratze im »ißrift fldn. K hnt
»"  Ortsp 0IiJcib,*Btbe erfnll.it „n“

film UN Neuen Nachhalls, 2. Obergeschllll
Sm,Mu “6t“ - s « - '

1875S[ltr ^ f "? rS 7 ® ef£̂ "°m 2. Juli
Ittogen, ■m! sJllIc9un9 und Veränderung von
«»i 'e- b£'" Bemerken hierdurch bekannt ge-

nnefprafluS CnbUn8cn  S ĝeu diesen Plan innerhalb
griff ton nn! btm  ~ 8- d- Mts . beginnenden

sind "" Magistrat schriftlich anzu-
Wicsba'den, den 24. Juli 1899.

Der Magistrat,
v. Jbell.

Ein zuverlässiger
Hausbursche

^znm sofortigen Eintritt gesucht. 1343«
_ _ Stüdt. Krankenhaus-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Handspritzen-

Abtheilung 2 nie, den auf Donnerstag,
den 3 . August I. I ., Ab -ndsOUhr,

ml  3 " c’ncr  Generalversainmluiig in die

leingeladcn^^ - Drei Könige " , Marktstraße 3«
Pünktliche und zahlreiche Betheiligung erwünscht.

, Wiesbaden, den 81. Juli 1899.
Der Branddirector: Sch eurer.

wirsf > 1* Donnerstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
wird da- bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

einer Kuh zu 30 Psq.
der N -ida'nk' verkaust̂ ^ "" Unterzeichneten Stell- auf
i..,b q!" ^ '^ erverküufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter

Wirthê Jars das Fleisch nicht abgegeben werden. 5531*
städtische Schlachthaus -Verwaltung.

« . Bekanntmachung.
J Uh!C"; nIf\ 3lu| "? d. Js ., Nach¬

ts, Moreen 9,̂ ' Haserernte von circa
Ellrich, rwjschll.̂ «, tm .^ '^rikt Mühlfcld. Gemarkung

ßläranlaS P^ ,,cv 111,0  bem  Wege nach
3usamine»k..̂ r! Stelle versteigert werden.

TKü f aU iCr  d 'ttterfabrik von
l6aben, den 31. Juli 1899. I34öa
B - ~ - Der Magistra t.
e* r -- ^eranntmachung . - - -

'"Ä ^hülfe Ludwig Jung , gebaren
- fü? cin̂ O ^ Wiesbaden, entzieht sich der
^itteln unterbaû l°daß dieselbe aus öffent-' bin- " verhalten werden muß.

baden Zm “w* 1""-9 Aufenthaltsortes.n' ®en  1 . August 1899,
E Magistrat. Armen-Verwaltunq.

Mang 0 l d.

-aus plUSÄ
^eibiauTi  l“ r °Enllichen Kenntniß, daß
"2 Mk'^ d°^ r Darlehen auf Pfänder in

°b̂ o,.^ oi00 Mk. auf jede beliebige
lvon Mk̂̂ ,d -eDauer eines Jahres , gegen
>t°°"„E - 2 monatUch1'/. Pfg.) gibt und

Bekantttmachuug,
vetr . das e-nzuhaltende Verfahren bei ge-
ÜÜÜÜln' füLr Erweiterungen des Kabelnetzes
zum Anschluß an das städt. Elektricitätswerk.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, dag behufs Vermeidung von Verzügerungen,
ow,e Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens,

fammtlichc Wunsche und Anträge, die sich auf die Er¬
weiterung des Kabelnetzes beziehen, in gleicher
ÄT ( 'mI d'e Anschlüsse an das bestehende
Kadelnetz, lediglich an die Direktion der städt.

' ?ra^ u,,b  Elektricitätswerke , Markt-
lUo?c.{h -i 6' Zu richten sind, wo auch jede weiter
gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Gleichzeitig wird hinzugesügt, das solche Er-
welterlingen des Kabelnetzes mit Rücksicht auf
s d°r Herstellung, sowie die vorher zu beschaffen-
den Kobelnetzthe.le u. s. w. nicht ständig vorgenommen
werden können, sondern daß dieselben an bestimmte
Zeitperioden gebunden sind. Es empfiehlt sich daher,

( Interessenten ihre Anmeldungen zum Bezüge
von elettrifcher Energie — sobald hierfür eine Er-
welterung des Kabelnetzes erforderlich wird — stets
möglichst frühzeitig einreichen, um eventl. bei der
Mlchftcn Erweiterung berücksichtigt werden zu können.
Der Direktord. ftädt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke.
_Muchall . 1308a

Verdingung.
• r ? ur  den Neubau der höheren Mädchen-

sollen nachstehende Arbeiten im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

A.oos I Dachdeckerarbeiten (Schiefer),
”, Ulf Klempnerarbeite «,
" ^ Kunstschmiedearbeite «,
.. V Blitzableiteranlage.

o t?Aun®gUÎerIaöen  können Vormittags von
Qnt!f 1j  Zimmer Nr. 42, gegen
^ ™9f* rn« 25  ^ r9' jedes Loos bezogen werden.

« ^ "r, 11"0 "t " der Aufschrift„H. A. 26
^ • versehene Angebote sind spätestens bis
D »en, tag den 8 . August 1890 , Vormittags11 Uhr, hierher einzureichen. 8
f ®ie. Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27.  Juli 1899.

vma  Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
lööya  Der Stadtbaumeister: Genzmer.

" '■" ““ ‘‘v * /z glvr Ililo
' ^- 3 llhr ^ ~2 0 -vormittags
sind U£ r. Nachmittags im Leihhause
^ - - ^ DwLeihhans -Deputation.
Krank k̂̂ ütmächlsiŝ --

^jache kür den 15. d. Mts'
' i°f°rttg,„ ur gewöhnliche Küchen-

-°h»e?L «"g,
Dtädt. Krankenhaus-Verwaltung

py.. . ^  Verdingung.
Für den Neubau en.es Dekorattons -Maqazines

Königlichen Theaters Hierselbst sollen nach-
ierimge » «"rd,"» "" ^ °°° °S-»»ich-- AllSschreibllllg

Loos I Erdarbeiten,
» jJT Maurer - und Betonarbeiten»
„ 111 Asphaltirerarbeiten,

VIII Schmiedearbeiten.
0 c .^ ^ '"M^^ unterlageii können Vormittags von
9 bis 12  Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42,' gegen

-!?t9tt 50  VsS- sür Loos II , sowie Loos I . III
und VIII unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 27
. . - versehene Angebote sind spätestens bis

m* n9'„ 8 - ^ "guft 189 » , Vormittags10 Uhr, hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge- in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Ziischlagsfrisi: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

1*32  Stadtbauamt . Abtheilnng für Hochbau.
1838a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der gekämmten

I "̂Instruktion , die Lieferung und das Ein¬
setzen der schmiedeeisernen Fenster und di
L̂ieferung der I -Träger für den Nenba » der

"^Ethalle auf dem Schlacht - «nd
lickw? Ä ^ iN̂» Wiesbaden soll ,m Wege der öffent-
lichen Ausfchreloung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
L " ^ gs von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

fk̂rschlossene und mit der Aufschrift..H. A. 15"
Ersehene Angebote sind spätestens bis Freitag , den
elnzmücĥm 18 " ' ^ ° '1"''" ags 11 Uhr. hierher

der
Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den4. Juli 1899.

19*3 Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: G enzmer.—. . . . yyuigm

Fremden -V er zelchaisg.
vom 2 . August 1899. (Ahs  amtlicher Quell«,)

s „v ._ Tr'" 181 AÖIBf ' I Kümper m. Frau Witten
Snvais, Ingen. Luxemburg I Dohm, Frl.

Colmar Berg I Curanstalt Dielenmühle.”
Berlin de Weldige , Dr. phil. Bonn
Berlin Hotel Einbora.
Hanau | Landmann, Kfm. u. Hütten

Creiner, Ingen.
Lehmann
Bergei
Bauer
Simon, Direkt.
Freese Korden

Berlin
Plauen

Karlsruhe
Berlin

Marktbron

N.-Lahnstein I direkter
„ , Emden I Landmann, Frl .f

Rappardt , Fabrik , m. Fr. Tiel Rödingte, Frl.
^ u| ler  Weinheim I Müller, Frau
lv0̂ n 1 , . Berlin I Schneider, Kfm.

Bahnhof.Hotel . I Meinzer , Kfm.
Ingwersen, Lehrer Hamburg I Caminer, Kfm.
Kramer m Fr. Charlottenhurg Ullmann, Kfm".
Bmasch Kfm w. Fr Posen I Reichenbach , Kfm m FrSiÄn?-“',,Let ”*L „ r cii £h.u
Gunkef Ef  R ,W!en  brnoken , Kfm. Berlin
4 1“ej . Bremerhafen Beckmann w. Fam. Solihsen
Aschott, Kfm. Remscheid Finkmantel , B’r Grefroth
Masily, Student Heidelberg Dornbusch, Kfm. Paris
Fel̂ Ttv Kfm 'ir L®ip ?je Meising , Kfm. m. Tocht. Cöln
heig, Ktm m Fr . Berlin Samuel, Kfm. Königsberg

Hotel Block. I Krauos , Kfm.
FamSlio’ ° r‘ U< I Kaiser, Kfm. Elberfeld

wf ^ Amsterdam Eioeobaha-HoUI.
B̂ dfö"8’ Dr' Fr*atLh.,caS° Witter Düsseldorf

radley . 8t. Lonis Schvink Elberfeld
C, ,r wel B9c , • Kümpel , Bauuntemeh . Bonn

p ‘ Oa^ .stadt I Hingberg m. Frau Dänemark
ireytag , Br. m. Kind Gnemnitz Wielard , Frau Cöln

Goldener Brunnen . Volkenrath , Frau
Herzfeld, Br, m. T. Berlin Hepeler Darmstadt
Taubwureel, Frau Warschau Abraham, 2 Hm . Breslau
Goldmann, Frau Bient. Berlin Piekhowski

Hotel Dahlheim. Badhaus zum Engel . *
Leusin m. Barn. Amsterdam| Andreas, Kfm. m. Fr. Leip«ig



Wiesbadener GeneraLNnzeigrr.

(rkirlu.
Meylonburg m. Sohn Solingen
Lensari , Kfm. Arenberg
Christoffel, Kfm. Aachen
Trabert , Kfm. Augsburg
Stöcker Eqnath
Schneider, Geh. Sekr, Berlin
Hantnsch m. Fr . Wilthen
Mosel, Kfm. Claetze
Blingmann, Kfm. Höxter
Cullmann, Kfm. Cöln
Hfibisch m. Kam. Hanau
Bohrend m. Farn. Berlin

Hotel zum Hahn.
Reuss m. Fr . u. Sohw. Gotha
Jnsbert Aachen
Kaufmann »
Funholz »
Döwringhansen »
Klingenberg m. Frau ,

Hamburger Hof-
Franc , Kfm. m. Fr . Newyork
Wasserzug, Kfm. Berlin

Hotel Happel.
Jacke , Kfm. m. Farn. Apolda
Jacobs , Kfm. m. Sohn Berlin
Spitz, Ingen, m. Frau Prag
van Bergen, Kfm. Amsterdam
Adler , Frl. m. Schwest. Berlin
Lindner , Kfm. m. Br. Leipzig
Nagel , Kfm. m. Schw.Hannover
Waldmann , Kfm. m. Fr . Cöln

Hotel Hehonzellern
Nentzel m. Frau Moskau
Teophil ra. Frau Warschau
Freundlich , Fabrik . Düsseldorf
von Herbandt m. Fr . Freiburg

Hotel Vier Jahreszeiten,
van Lawick van Pabst mit

Familie Holland
Winkley m. Frau London
Barrett , Dr, med. Cork
Beech, Fr . w. Söhne Pittsburg
Neumann, Frl . Berlin
Schwarz, Frau
Sohwartz, Dr.

Hotel Kaieorhet
Georg! Newyork
Martin Brüssel
Gere, Frau Syracuse
Nevin, Frl . Lancaster
Thompson m. Fr . Newyork
Greenwood m. Fr . „
Greenwood, 2 Frl . »
Alexander, Fr . m. T. »
Ralph , Frl . »
de Watteville Paris
Holden Boston
Cox, General London
Dundas, Frl. m. Bed, -
Sehermann m. Fr . Newyork
Sheldon, Fr . M. Farn. ' „
Powers, Frl. ,

Hotel Karpfen.
Mihshof m. Sohn Vohwinkel
Steinberg , Kfm. Cöln

Seidene Kette.
Schweisthal, Kfm. Herzig

Kölnischer Hof.
Henrich , Fabrik . London
Mendershausen, Rent, Berlin
Don, Fr . Rent. Neu Seeland
Köhne, Direktor Luckau
Guse m. Frau Aurich
von Arnim, Offiz. Leipzig
Möller, Fr . m. Tocht. Hamburg
Koekel Catama

Goldenes Kreuz.
Haus, Frau Rent. Nürnberg
Walbaob, Frau Lehrer Mainz

Goldene Krone.
Trabert Augsburg
Grassy, Kanzleirath Siegen
Strauss, Kfm. Buddenwiesen

Weiese Lilien.
Mayer, Gutsbes, Watenbüttel
Förtsch , Pfarrer

Unt. Sohwaningen
Brand, Rent . Stettin
Hübinger , Fr . Mainz
Harnisch, Rent. Schleusingen
Engelmann, Fr, Halberstadt
Müller, Secr. Pirna
Herzog, Fr . Barmen
Beyer, Rent. Merseburg
Rost, Rent. m. Fr.

Wahren-Leipzig
Hotel Metropole.

Schirmer, Baumstr. m. Fr.
Kassel

Haneke Wien
Hahlo m. Fr . Berlin
Gehört, Frl . London
Gehört *
Frledlaender m. Fr. Breslau
Ludwig Leipzig

Hotel Minerva.
Wolf,Kfm. Frankfurt
Dreagenburg , Kfm. Duisburg
Müller, stud. med. Strassburg
Müller, stud . med. München
Barmeister , stud . et cam.

Strassburg
Louoe, Kfm. Duisburg

Luftcurort Neroberg.
Grunwade London
Corpus, Fr . m. T. Petersburg
Brandholtz, Frl. Finnland
Longword Liverpool
Spartow, Fr . Petersburg
Lerche. FrL

Curanstalt Bad Nerothal.
Nathan, Kfm. Berlin
Oppel, Fr . Wintersheim
Fritsoh, Frl . Detmold
Kaminski, Dr . med. m. Fr.Liecnano'w
Leptien, Baumstr.m. Fr. Cöslm
Gross,Amtsg-=Rth.Münster berg

Nonnenhof.
Vogt, Kfm“m. Fr . Hannover
Hasse, Kfm. Ranzig
Grisar, Kfm. Cohlenz
Wacker, Kfm. Dresden
Fuchs, Kfm. m. Fr . Stendal
Wieland, Kfm. Frankfurt
Leback, Kfm. Strassburg
Gluck, Kfm. Frankfurt
Haman, Kfm. Edenkoben
Neumann, Kfm. Berlin
Haendler, Kfm. n
Bunse, Kfm. Remscheid
Lutter , Fr . m. T. St. Louis
Markees, Kfm. Berlin
Hoppe, Kfm. m. Fr . Hattingen
Lederte, Gutsbes. m. Fr.Hambach
Fger , Bankdir. m. Fr . Grimma
Mencke, Kfm. Bielefeld
Stuckenberg, Kfm. Lübbecke
Gerl ach, Kfm. Köln

Hotel du Nord.
Wieland, Rent, m. Fr.Terneuzen
Faure , Fr . Brüssel
Best, Frl . "
Engel, Kfm. London
Baun, Leut. Ludwigsburg
Haus, Arcb. m. Fr . Nürnberg
Fischer, Lehrer Boffzen

Hotel Oranien
Perietzeaun , Ing . Bukarest
Sepp, Fr . Amsterdam

Pariser Hel.
Pfeiffer, Pfr. Köln
v Loewenfeld, Off. Berlin

Hotel St. Petersburg.
Römer m. Fr . Mayen

Plilxer Hof,
Klockhausen m. Fr . Mühlheim
Begange
Kleinbranm m. - r. -» .
Mortrsuil p *ns
Zeras Aachen
Fehrenbach »

Promenade-Hotel.
Fiscber-Wentzkowska, Fr.

Frankfurt
Schubert m. Fr . Jauer
Belscb, Kfm.m.Fr. Magdeburg

Zur guten Quelle.
James, Stud. Amsterdam
Möller, Kfm. *
James, Kfm. »
Hanzert Kötzschenbroda

Quellenhof.
Jörck m. Farn. Schwerin
Grey, Stud. Bonn
Königshausen, Stud. »
Schön, Fr . Weissenburg

Rhein-Hotel.
Lehmwald Higa
Thal m. Fr. Breslau
Marx Lissabon
Johnson m. Fr. England
Fayune m. Fr , »
Helenentsg, Hauptm. m. ir.Berlin
Wappler m. 8. Leipzig
Eckermann m. Fr. Barmen
Bruckner m. Fr.
Osthoff m. Fr . ,,
Bieze Rotterdam
Benser Oberlandorff
Ritter’s Hotel garni „.Pension
Bernheim Ingbert

Römerbad,
Staude J ena

Hotel Rose.
Mathews, Fr . Valley
Mathews, Frl . »
Moorrees Haag
Moorrees, Frl . » .
Knippenberg st - Louis
Hughes, Prof . m. Fr . London
v Yollenhoven, Ing . m. Fr.

Nymegen
de Gyselaar m. Fr . „

Goldenes Ross.
Rennicke, lnsp . Brühl

Weisses Ress.
Sorge, Fr . Schöningen
Staudinger, Baumstr. m. Farn.Landau
Czapla m. Fr . Beuthen
Drager m. Fr. Friesack
Katerbaw, Fr. »
Krätke , Frl . Wusterhausen

Savoy-Hotel.
Einhorn, Kfm. Mering
bö „er, Kfm. Wien

Sehatzenhof.
Heifmanni, Fbkt . Mayen
VVachsmuth, Rent. m,Fr . Gotha

Wsisser Schwan
Rommel, Kfm. m. Fr.

Magdeburg
v Dojini, Oberleut. Wandsbeck
Zähler, Frl . Heidelberg
Hitzinger, Grosshdlr. m. Farn.

Kopenhagen
Thuxsz, Kfm Warschau

Hotel Schweinsberg.
Hennekold, Rent. Brüssel
Baumerker, Dr . med. m. Er.Berlin
Teklenburg m. Fr . Utrecht
Hüglö, Kfm. ^ o n
Hohkamp, Dr. Kaiserslautern
Jochems, Kfm. Baag
Schulte, Rent . Oespel
Holz, Kfm. Düsseldorf
Schlossmann, Fbkt. Buhla
Georgi, Kfm. Berlin
Ploetschinski, Kfm. n

Hotel Spiegel.
Wvszewianski, Fbkt . Lodz
Arsten , Kfm. Krakau
Herrmann „Lo,d*
Fischer Kastei

Hotel Tannhäuser.
Egeler Stuttgart
Rieper , Rett , m. Fr . R*e
Kart , Kfm. m. Fr . Eisenach
TreuDOftnn, Rechtsanw.

Hann.-Münden
Müller m. Fr . Esslingen
Meyer, Frl . Stuttgart
Krüger , Reohn.-Rath m.Fr. Kiel
Esendam, Lehrer m. Fr.Amsterdam
Gravenstein, Ing . m. Er. „
Pfeiffer, Kfm. m. Fr . Nürnberg
Müller, Kfm. Giessen
Rath , Kfm. BoPP ard
Büthner Leut. Berhn
Lambrecht, Er. Ei
Hoffmann, Fr.
Siesger, Lehrer
Koers, Lehrer

Taunus-Hetel.
Follin, Kfm. Havre
Sorel, Dr. med. m. Farn. „
v Gerstenberger, Oberstleut.

Freudenthal
Quesse. Fr . Dr, med. m. Farn.

u. Bed. Berlin
Franqois, Prof. Toulouse
Ricard, Prof. »
Coutrasky, Prcf . »
Melbourne, Redakt . Wien
Ullrich , Rechtsanw. m. Fr.

Renneberg
HorBtmeyer, Rent . Amerika
Horstmeyer , Frl . -- ,
Paderstein , Dr . med. Berlin
Polain, Pfarrer , Noviand

jZigan, Apothekenbea. m.̂ Fr .̂
' Winter , Frl . Rent. München
Lorenz, Fr . Rent. Sehwalbach
Schinzel, Kfm. New-York
Cariere , Dr med. Havre
Lenken , Rent. m. FamilieMünchen
Pieper , Apothekenbes. Berlin
Weisse, Fr . Rent . Bertrn
Böckelmann, Fr . Rent . m. T.

Leipzig
Hoppe, Fr . Dr. Berlin
Heydorn, Fr . Rent. n
Weiss, Rent. m. SchwesterBluffton
Sehoenfield, Kfm. m. Fr.

New-York
Jenny , Ing . Wien
Nirhert , Rechtsanw. m. Er.

Liegnitz
Weitsner . Rent. m. Fr . Stettin
Heymann, Kfm. m. Farn. Berlin
Laird , Rent. m. FamilieSchottland
Philipp , Dr . med. m. Farn.rninpF ’ Halberstadt
van den Brise , 2 Herren

Amsterdam
Heyler, Pastor Boerdt
Geromont m. Fr . Berlin
Tersch. Landesger .-RathElberfeld
Hank . Kfm. Berlin
von Loebbeeke, Leut

Siegersleben
Heremann, Fahr . m. Fr . Deetz
Arntz, Kfm. m, Fam. Höxter

Hotel Victoria.
Wiedemann, Kfm. Salt Lake
Kylscber m. Fr.
Goldschmidt
Fouss, Fr. m. T.
Bode m. Fam.

Hotel Vogel.
Küppert , Kirn. Düsseldorf
Welcke, Kfm. Johannisburg
Bergmann. Kfm. Wien
Ehd, Hauptm. Bans
Straub. Weingutsbesitzer

' St. Martin
Wieklein, Kfm. Wien
Wieklein, L. F., Kfm. „
Schulmann, Frl. Dortmund
Hellen, Kfm. München
Scherberg, Fr . Hamburg
Gercke, Fr . m. T. Büdesheim
Wiecklein, Kfm. m. Frau

Pressburg
Grüner Wald.

Gscheidle, Kfm. m. Fr.Crailsheim

Diepont, Ingenieur m. Fam.^
Rhaden, Kfm. Solingen
Ritter . Kfm. Balieu
Balzen, Kfm. ^ Bresten
Kleißsehmidt, Kfm. Oldenburg
Frundt , Fr . Gelnhausen
Schubert, Sind. jur . Bamberg
Brüekmann, Dir, Kreuznach
Rothhaus, Dir. » ,
Jacob, Kfm. Grossenham
Friecins, Dr. m. Fr . Klß
Lorenz, Kfm. Blankenberg

Hotel Weins.
Peters , Kfm. m. Fr . Coblenz
Iloyer, Kfm. m. Fam . Berlin

TTT- Die Zimmerarbeiten.
IV. Die Eisenkonstruktiv » zu den Dachbinder,

und 4 Thoren. t
und Unterlagen liegen aufDie Zeichnungen — . _.

Zimmer Nr. 19  der Unterzeichneten InspektionmV . . . . . r 1T« for ( fTfiPn rn T lltth TV In
Rtmmer Atr. . m
Einsicht auf. Die Unterlagen zu I und IV könne»
gegen3 Mk., diejenigen zu II und III gegen Mk.1.zg
Gebühren erhoben werden. .

Die Angebote sind verschlossen postsrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zum 17 . August,
Vormittags 10 Uhr , ^nzureichen.

Wiesbaden , den 31 . ^ uli 1899.
König ! Eisenbahn -Betrtevs -Jnspekt »o« l.

Bekanntmachung. ,
Das diesjährige Kirchweihfest findetm

6 7 und 13. Augustd. Js . statt. Das Aufstelleu
der Stände und Bude » wird am 3. Augustd. Js .,
Nachmittags6 Uhr, öffentlich durch den Unterzeichnete»
vergeben. _ ^

Dotzheim, den 14. Julr 1899. H
Der Bürgermeister.

H - il.

Ncw-YoikOlistel, Frl.
„ Streeter, Frl.

Amsterdam I Johnson, Fr.
Barkwell, Frl,
Rogger
v. Öael „ ’•
Petit , Kfm. m. T . Rotterdam

Holland
Frankfurt

Lederer
Lederer, Frl.
Wise, Fr.
Gleever, Fr.
Gleever, Frl.
Wright , Frl.
Smith, Frl.
Merkle, Frl.
Jordens m, 8

Rochesttr
Nymegen

New-York

Lindner, Fahr . m. Fr.Hartmannsaort
Kerbers Amsterdam
van de Maer » ,
Dewart, Stud. Brussel
Brendhomme, Stud. »
Maul. Ktm. Weimar
Hegel, Kfm. m. S. Gera

Hotel ZinserUng.
Müller, Kfm. m. Fr . Witten
Echzeller, Kfm. m. FrauFrankfurt
Winter, Frl . Berlin

In Privathäusern:
Villa Beatrice.  ,

Lange, Fr ; m. T. Mitweida
Rothe, Frl. Sachsenburg

Villa Carolus.
Volmar, Rechtsanw. u. Not.

m. Fr. Berlin
Villa Elisabeth.

Seherpe, Rechn.-Rath m. Fr.Lichterfelae
Seherpe, Dr. Berlin

Haus Friedheim.
Matt „ Gürlitz
Lindner , Pfarrer m. Fr.Hörrisseifen

Heck ’ s Privathotel.
Hüne, Bruno, Rent . Breslau
Hüne, Rent.
Gutfried, Kfm» Frankfurt
Sohuhmacher, Frl . (Bremen
Ristedt, Fr . Rent.

Villa Hertha.
Wimml, Apotheker m. Fr,Teterow

Kapellenstrasse  3.
Rzedowski, Kfm. Kielce

Pension Kehrmann,
v. Maltitz m. Fam . Köln

Villa Loberberg  8-
Hippel' , Ref. Neustadt

Luisenstrasse  6p.
Rossi, Frl . Kgl. Württemberg.

Hofsehausp. Stuttgart
Nerothal 37

Mros, Chemik. Dr. m. FrHeilbronn
Nerostrasse  4 2.

Gemmershach, Rentner
Düsseldorf

Röderstrasse 26.
Hess m. Fam. Annweiler

Pension Sonita,
Jansen , Advok. Brüssel

Villa Speranza.
Benedict, Rentner m. Fr.New-York
Mynd. 2 Frl . Amsterdam
Sabron de Gidts, Fr . Rent

Amsterdam
Tannuestrasse 16.

Hartogensis, Bank. m. Fam.
Hertogenbusch

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
^von 25 Pfg in Briefmarken eine Broschüre^.

zugesandt, welche ihnen über einen patent,
>-r amtlich geschützten und von ärzt- - - - - ' ' - J

30V«ll -

liehen Rutopitäien empfohlenen j
ri  hygienischen Frauenschutz bk|
W sicherste Auskunft flieht. Gcfl. An- ,
U fragen richte man an Sanitas hauPtM'
M lagernd Frankfurt a. M.

Dr . med .Holm , approb . Arztl
Kirchgasse 6 , H.

Naturheilverfahren, i
Massage.

SpecialHehandlun? von Rhenmatismus,
Gicht, Lähmungen, sowie von acutenm
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonnt ®3®1
nur 9- H Uör.

Käuflich in

1
bei: b

Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick '

Oranien-Drog- ^
Sauter.

Ü8

Färberei Kramer,
Inh. Ludwig Kramer,

m.

Utrecht >

luwiy iv» » —
31 L-angg »«^ . Chßfn ische

Färberei, Kunst- Wascherei u’ Da n nlinfl

II . juiiittr Wullilhe gtfennMlam^nifltn.
Bekanntmachung.

«um Bau eines Lokomotivschuppens aus
Bahnhof Niedernhausen sollen vergeben werden: I

^ I. Die Erd -, Maurer - und Asphalt

II . Die Lieferung der Werksteine aus Basalt¬
lava und rothem Sandstein.

Reinigung .
für Herren - und Damen-Garderob « ! je Teppie be |

Vorhänge , Decken , Möbelst0^ afk
Gflech . Teppach - SCloP

Läden » *• jfaiO * aase  Jl
i Frankfurt »/J*; 05 gtadtb»»68*̂ ^
I Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17- “ aber dem S

Gr. Bockenheimerstr . -3. P giebri **1l6,str- fnlmS * * * * £':Annalunestelle trasae --
bei Georfl Best , MainZ
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Am Deröorgene».
Roman von Max Rothenfels . 13

M Ernst Berghoff eben eine jener lustigen Anekdoten
blt hatte, von denen er stets über einen ganzen Bor-
oerfügte,sagte sie Plötzlich: „Die Anerkennung,welche

. vorhin demDr. Dörwald für seine Dienste als Euer
5auSarztzu teil werden ließest, hatte übrigens einen sehr
•Liften Klang. Ich fürchte sehr, daß Du ihn dadurch

rgekränkt als erfreut hast."
gerghoff tauschte einen raschen Blick des Einverständ-
imit seiner Frau,um dann scheinbar unbefangen und
.miütig zu antworte»: „Es sollte mir wenigstens lieb

wenn er Taktgefühl genug hat, den Wink zu ver-
den ich ihni da zu geben beabsichtige. Ich liebe die

„die sich durch ihre Aufdringlichkeit lästig machen."
Ase warf den Kopf zurück, als wäre ihr selbst eine

^findliche Kränkung zugefügt worden.
,AH, das klingt sonderbar genug aus Deinem Munde!

'h denke doch, Doktor Dörwald wäre wahrlich verletzte,
nden sich der Vorwurf der Aufdringlichkeit erheben

und Du hättest außerdem eine Dankesschuld an ihm
zu zahlen, die niemals ganz getilgt werden kann."

.Nun, das letztere ist denn doch wohl eine etwas über-
bene Auffassung,meine liebe Else. Unser Kind ist aller-
zS unter seiner Behandlung genesen, aber es fragte

sichimmerhin, ob die Natur nicht mehr dazu gethan hat
als seine Kunst,und ich habe ihm überdies für seine Mühe¬
waltung ein,wie ich glaube, sehr anständiges Honorar ge¬
schickt

Bei alledem fällt es mir auch nicht entfernt ein, seine
ärztliche Tüchtigkeit in Zweifel zu ziehen; was mir im
hohen Krade mißfällt, sind eben nur seine rein mensch-
hchen, seine Charaktereigenschaften."

Das Messer in Elses Hand bebte, so daß es mit leisem
Minen gegen den Rand des Tellers schlug. Aber sie zlvang
sichtapser,äußerlich ruhig zu erscheinen,während siefragte:
,lind was ist es, das Du an ihm auszusetzen hast?"

„Er ist ein Streber, ein rücksichtslos selbstsüchtiger,
augenscheinlich von brenneudemEhrgeizverzehrterMensch,
dem zur Erreichung seiner Ziele alle Wege recht sind, auch
diejenigen, aus denen anständige und ehrenhafte Leute sonst
nicht gerne zu wandeln pflegen."

Unfähig, ihren Zorn noch länger zu bemeistern, schob
Else mit einer heftigen Bewegung ihreuTeller zurück. „Das
ist eine Unwahrheit, Ernst, eine abscheuliche Verleumd¬
ung! Wer ist es, der DoktorDörwald einer unehrenhaften
Handlung zu zeihen vermag? Verghoff stellte sich sehr er¬
staunt über den Ansbruch ihres Unwillens, und gleichsam,
uin sie zu besänftigen, meinte er! „Mein Gott, liebe Else,
wenn ich gewußt hätte, daß meine harmlose Beinerkung
über einen gleichgiltigen Menschen Dich in solche Aufreg¬
ung versetzen könnte, w hätte ich es natürlich vorgezogen,
sie zu unterdrücken. Du nimmst Dich ja dieses Doktors an,
als wenn es Dein leiblicher Bruder wäre."

„Ich nehme mich seiner an,wie ich mich jedes anderen
annehnien würde, den ich unschuldig verleumdet glaube.
Und ich werde Deine Aeußerung für eine geradezu unver¬
antwortliche halten, so lange Du nicht im stände gewesen
bist, mir eine Unehrenhaftigkeit des Doktors nachzuwei¬
sen."

„Rundas wäre am Ende nicht allzu schwer,vorausge-
seht allerdings, daß Du nicht geneigt bist, die Handlungs¬
weise des Herrn Doktors niit einem milderen Maß zu mes¬
sen, als ich es leider zu thun vermag. Denn ich nenne eS
unehrenhaft, wenn ein Mann das Herz eines ungeliebten
Mädchens durch alle erdenklichen Kunstgriffe zu bethören
sucht, nur um sich zugleich mit der Hand auch mühelos in
den Besitz eines großen Vermögens zu bringen."

Das Linnen,welches die Tafel bedeckte, war nicht wei-
ßer, als es für einen Augenblick Elses Antlitz geworden
war. „Und das . . das hätte Doktor Dörwald gethan?"
brachte sie mit sichtlicher Anstrengung hervor

„Allerdings. Die bedauernswerte Tochter deS Kom¬
merzienrates Manger weiß ein Liedchen davon zu singen,

und nur der Menschenkenntnis und Festigkeit ihres Vater»
hat sie es zu danken, daß sie nicht wirklich an der Seite
dieses Mannes grenzenlos unglücklich geworden ist."

„Ist es zu viel verlangt, wenn ich Dich ersuche, mir
statt dieser unverständlichen Andeutungen kurz und klar
zu erzählen, welches Verbrechen sich Doktor Dörwald ge-

en Fräulein Manger oder ihren Vater schuldig gemacht
at?'

„Er war infolge vorübergehender Verhinderung de»
Hausarztes bei einer plötzlichen Erkrankung der Dame
rein zufällig zu ihrer Behandlung berufen worden und,
doch eine Frage zuvor, liebe Else: hast Du Fräulein Dina
Manger jemals zuvor gesehen?"

„Ich erinnere mich, irgendwo einer Dame dieses Na-'
mens vorgestelltworden zu sein, doch war das wohl schwer¬
lich dieselbe, von welcher hier die Rede ist, denn sie war
klein und verwachsen, von überaus häßlichem Gesicht und
mindestens fünfunddreißig Jahre alt."

„Ganz recht! Das Porträt stimmt in allen Einzelhei¬
ten. Diese nämliche Dame also, die ganz und gar nichts
von einer Venus in ihrem Aeußeren hat, kam in des Dok¬
tors Behandlung, und die Schönheit, welcke ihr die zu
erwartende große Mitgift verlieh, wog in den Augen des
Herrn Doktors so vollständig all' ihre körperlichen Män¬
gel auf, daß er ihr, noch ehe sie ganz genesen war, nach
allen Regeln der Kunst den Hof zu machen begann und
ihr mit seinen bieder und treuherzig klingenden Phrasen,
auf die er sich ja ganz besonders gut versteht, auch richtig
den Kops verdrehte. Er erklärte ihr seine heiße» unaus¬
löschliche Liebe und erhielt ihre Zustimmung zu einer förm¬
lichen Bewerbung um ihre Hand. Am nächsten Vormittag
stellte er sich dem Kommerzienrat als Freier vor, und un¬
terließ es natürlich nicht,auch ihm gegenüber zu versichern,
daß nur eine unbezwinglicheLeidenschaft fürFräulein Dina
ihm zu diesenSchritt bestimme.Der menschenkundige Groß-
industrielle war natürlich weniger verblendet, als seine qlt-
jüngserliche und liebebeoürftige Tochter."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
?esbadener ĜENE RAL~AŜAEIGEK1) monati.$<>p/g./*•«m’si/aus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den 'ffliesßdclßneT  „
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rhvrte den Bewerber ruhig an,um ihin mit Beftimmt-
,seine  Tochter längst ein Alter erreicht,
^ "welchem sie der väterlichen Zustimmung zu ihrer
ariL. "icht mehr bedürfe, daß sie aber, wie er zur
t ?rrtümern nicht verschweigen »volle, auf
-...».".Mitgift als auf eine den Verhältnissen ange-
t «E . iung nicht zu rechnen habe. Nach dem Tode
ittänpn™ ihr selbstverständlich das vorhandene

,<x iusallen, bis dahin aber werde er sich zu ir-
L'̂ ^mchüssen grundsätzlich unter keiner Beding-
™en~Der Herr Doktor soll darauf den Kounner-

""^ sehen haben, wie wenn er mit ärzt-
Kata-i û e seine mutmaßliche Lebensdauer unge-
tb et ! dann aber, so wurde mir erzählt,

StLf; ^ 0Mf ""d verabschiedete sich mit der Er-
<nt*Unlet.solchen Umständen allerdings noch

litidrt Ezeit haben müsse. Lang war sie aller-
$inahmJ!n ich"" eine Stunde später empfing Fräu-
'önvald Boten einen Brief, in dem Dok-

- °chr«flicherPrüfung aller Verhältnissemit
tg boc& dem Schluß kain, daß ihrer Verei-
'»ber 3̂ 4 « Hindernisse entgegenständen

WM*»*; „?nn "an Ehre oder dergleichen, ihr
$eS»L<vl Guusse.Wahrscheinlich war ihm ebendie
schienen" deS Herrn Mangera*g e'ne  S e*
ÄA ""? iner Erzählung hatte Elses blasses

"^erb*/.»„ .wffen, was in ihrem Innern vorging.
A/dre schönen Züge wieder den gewöhn-

feff oeent,»,. ^ »̂ angenommen, und nun, da Ernst
Dicker konnte sie ihre Augen festen, kla-
»Schicht! richten, indem sie fragte: „Und
Ŝ ren Einrem? ? ^ merkwürdig genau kennst, sie ist

vollständig wahr?"
Wch ichmutigdie Schglterv in die Höhe.

„Ich kann natürlich nur wiederholen, was mir berichtet
worden ist. Aber ich habe ineine Kenntnis allerdings ans
ziemlich zuverlässiger Quelle, nämlich von Manger selbst,
der vor einigen Tagen seinem Herzen gegen mich Luft
machte,obwohl um der blamierten Dina willen sonst selbst¬
verständlich nicht viel Aufhebens von der Sache genmcht
werden soll.Aber seine Entrüstung war eben noch zu frisch
und er hielt es außerdem nicht für überflüssig, mich zu war¬
nen, da er ja weiß, daß Doktor Dörwald auch in meinem
Hause verkehrt. Uebrigens, kannst Du Dich nur an meine
Frau wenden, wenn Du noch einige weitere Einzelheiten
erfahren willst.Ich müßte mich sehr irren, wenn ihr Fräu¬
lein Dina nicht neulich auf dem Balle beim Generalkonsul
Rahmsdorff ihr kummerbeladenes Herz noch Frauenart
rückhaltlos ausgeschüttet hätte."

Lucia nickte zustimmend, doch Else sagte kurz: „Mich
verlangt nicht danach, weiteres über eine Sache zu erfah¬
ren, die mich so wenig angeht wie diese. Aber ich bedaure
meinevorherigeHeftigkeit,Ernst,und ich kann Dich nur bit¬
ten, sie mit meiner geringen Menschenkenntnis zu entschul-
digen."

Wieder flog ein verständnisinniger Blick zwischen den
Gatten hinüber und herüber, dann lenkte Ernst die Unter¬
haltung sehr geschickt auf ein anderes, ganz unverfäng¬
liches Thenia. Im Gegensatz zu ihrem vorigen Schweigen
beteiligte Else sich jetzt mit einer Lebhaftigkeit an dem
Gespräch, hinter der wohl nur ein sehr scharfes Ohr das
Nachzittern der noch immer nicht ganz überwundenen seeli¬
schen Erregung wahrnehmen niochte.

Als die drei Tischgenossen sich nach beendeter Mittags¬
tafel erhoben und gegenseitig„Gesegnete Mahlzeit"wünsch-
ten, hielt Ernst Berghvff die auffallend kühle Hand seines
Väschens in der seinigen fest.

„Ich habe da noch eine Bitte an Dich auf dem Herzen,
liebste Else; aber ich weiß nicht recht, wie ich dainit her¬
auskommen soll, ohne unzart oder ungeschickt zu sein. Ich
möchte nämlich bei Dir Fürsprache einlegen für jemand,
der schwer darunter leidet, daß Du ihn ohne jeden Grund

etwas oberflächlich, um nicht zu sagen: unfreundlich be¬
handelst, und der doch zu bescheiden oder vielleicht auch zu
stolz ist, um sich darüber zu beklagen."

In aufrichtiger Verwunderung blickte Else zu ihm auf.
„Du siehst mich aufs höchste erstaunt," sagte sie, „denn ich
habe in der That keine Ahnung, wer dieser sträflich ver¬
nachlässigte jeniand sein könnte."

„Und doch glaube ich zu wissen, daß er Deinem jungen
Herzen einst nicht ganz gleichgiltig gewesen ist, damals,
als er noch die flotte Gymnasiastenmütze auf dem Locken¬
kopfe trug."

Else lächelte, und eS war nicht die geringste Verlegen¬
heit in ihrem Wesen, da sie erwiderte: „Ah, Du sprichst
von Erich Bellbrack, meinem Ritter aus der Tanzstunde?
Und ihn soll ich durch Unfreundlichkeit gekränkt haben?
Hat er sich bei Dir darüber beschwert?"

„Er ist sehr zurückhaltend in seinen Aeußerungen, der
arme Junge, seitdem das Schicksal ihn so hart zwischen
die Scheeren genommen hat. Ich aber weiß, wie es in
seinem Innern aussieht, und für mich genügt ein absichts¬
los hingeworfenes Wort, um mir eine lange Geschichte von
geheimem Kummerund verborgenem Herzeleid zu erzäh¬len."

„Aber ich verstehe Dich gar nicht. Sprichst Du denn
da wirklich im Ernst? Inwiefern ist Erich Bellbrack vom
Schicksal heimgesucht worden? Ich hielt ihn für geistig
und körperlich gesund, für wohlhabend und . . ."

ErnstBerghoff schüttelte wehmütig den Kopf. „Du bist
eben im Irrtum , liebe Else. Das alles ist er freilich ge¬
wesen, aber wie er infolge unverschuldeter Verluste schon
heute aufgehört hat. wohlhabend zu sein, so wird eö auch
mit seiner Gesundheit allem Anschein nach bald riesenschnell
bergab gehen. Daß er wahrscheinlich binnen kurzem ein
armer Mann sein wird, würde er vielleicht noch überwin¬
den; aber daß er um dieser Armut willen nun auch aus
die Erfüllur; eines sehnlichen, Jahre hindurch treu ge¬
pflegten Herzenswunsches verzichten muß das vor allem
richtet ihn ru Grund»""~



Immobilienmarkt.

JL « ordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde «nd
m Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
V per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch
JL  I Chr Glücklich.
[M Bill « mit Garten (Nerobcrgstraße) zu verk. durch»I I . Chr. Glücklich.
A Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenlmusB b.
|j unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Glrnklrch
V Zu perk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

(ft « • warten in Niederwalluf a- M ^ urch.^
V Qjt verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaU

Näheres durchI . Chr. Glücklich» |
1Ü Zu verk. schöne Billa in»Nerothal, mit AussichtX *»«”'*"“•"‘"i ’S:1«mu«.

Per sofort zu »erkauf-»
(n schönes Anwesen in Lorcha. Rh., 1 Mimite vom
UI Bahnhof , HauS mit Zubehör, schöne Kellereien (Weinhdlg.
^ * siegelet). Weinberge, für 50,000 Mk . unter gunst.

I Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit ubern.
werden. Näheres durch die Immobilie, t-Agenturvon

l «F. Ol »»». 8tüvL .K1eI» in Wlesbaden,  Nerostraße2 , !
>am Kochbrunnen. . ^ „

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
>"O17 OOOMk Näh.durchI . Chr. Glücklich, Wiesbaden. '
1 Z « verkaufen Eckhaus mit feinem Bier . «. Wein.

Äk Restaurant . Nähere« durch I . Chr . Glücklich.
Fl NB . Ein Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn vcrm.
V fl . . „ 44.1. « ?*« eines der ersten renommirtesten ». feinst.
JL  M Bmauini in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
EJ mit Fremdenpension Bad Schwa»bachS.mitsä>»mlI.
Tr Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
A Uebernahme 1. Oft . er. Näh . durch die Jmmodilien-
(0 Agent« vonI . Chr. Glücklich. Wiesbaden.
1  Berhältn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

Pi u Neroberq ) belegen-, massiv gebaute u . comfortabel
hl .inaoricktete mit ca. 75 Quadrat-RuthenX Wnem Gart-nMUa sehr preiöw.rth zu verk.
Y M»„-̂ USLM «....
G-l
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Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße. Bor
Hiuter -Garten , sehr- rentabel , zu »« laufen, durchWilhelm Schußler, Jahnstraßeöb.

Hochfeine Billa im Ncrothal, mit Centralheizung, auch für zwe,
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen ^v Wilhelm Schußler , Jahnstratze 6V.

Zu verkaufen.
1. Gut gebendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage, seine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung der Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen
3. Billa , hier, Sonnenbergerstraße . Preis Mk. 40,000.
4. Billa , Parksiraße, 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung . Terrain

1 Morgen . Mk. 11»,000. .
5 Billa Parksiraße, Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk. 74,000
6. Billa , nahe Rosenstraße, schönes comfortables Hnu» m großem

Garten , seine Lage, Veranda , parquettirte Boden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000 . Sehr empfehlenswerthes Obsect

7. Rerothal , für Pensionszwecke 3 Billen ü Mk. 68,000 , 75,000

8. Nahe' SonneOnbergerstraße. sür Pensionszwecke, Billa , gut ein-
oesührte Penston . 125,000 . t

9 Parksiraße , zwei seine Herrschastshäuser mit Bauerlaubmß sur
' * Stallung ^ Mk. 175 .000 u. Mk. 180,000 . ^

10. Sonnenbergerstraße , hochrentables Halls . Prcl - MÜ 150,000
Ganz vermietbct. Rentirt 7»/». Für Capitalanlage vor.

11. Billa ^ Bictoriastraße . Preis Mk. 75 .000.
Jmmobilien-Abtheilung.

des Reisebüreau Sebotirnftl » Wiesbaden
Tbeater -Colonnade 36/37.

macht Räume , in denen es benutzt wird.

staubfrei und baclerienrein.
1(Hierüber liegen wissenschaftlich- Gutachten der Bacteriüotzen
1 vr . Hefelmann, Dresden , vr . Enoch, Hamburg,Und vom

Pros . vr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)
Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.

! Läden, Bureaux, Comptoire, Speicher.
Fabriken, Welträume, Schulen, Kranken¬
häuser, Postanstalten, Buchdrnckereicn, l
Restaurants und Cafes , Hausflure, Bor-1räume, Tanzsäle re. re. *

Kein Scheuern, Wischen, Abständen mehr,
jKeine staubigen Waaren.

Reine gesunde Lust.
Sternolit -Gesellschaft Dresden.

Stallung für 4
schatt. Garten,

Pferde , Kutscher¬
in Curlage , für

v on

J . <& C . Flrmenicli,
Hellmundstratze 58,

empfiehlt sich bei An- und« erkauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypotheken«. f. w.

Villa , 30 Zimmer,
Wohnung , großer,

ö*  145000 Mk., ■ „ „ |W Hochherrschaftl. Villa, Sonnenbergerstr., Stallung,
£34 Park , 100 Ruth . Garten , für 170000 Mk-,
d Schöne Villa , Sonnenbergerstr., mit 14eleg. Raumen,

berrschastl. eingerichter, großer Garten , für 85,000 Mk.,
Herrschaftliche Billa , Mozar-str., 10 Zimmer, Stallg.,

großer Garten , 110000 Mk., „ «„ .« cm.
Diverse kleinere Villen, für 40, 42, 65, 80000 Mk.,
Schönes Eckhaus» sür Spezerei und Metzgerei, mit

Stallung . Schlachthaus, für 26000 Mk.. bei 3000 Mk.
Anzahl»., Lage Dotzheimerstr.,

Geschäftshaus, Sstöckig, mit groß.Werkstatt, Maschinen.
Raum . Stallung für 12 Pferde , 65 Ruthen Garten,
sehr Preiswerth , für 55000 Mk. bei nur 4000 Mk.
Anzahlung , _ _ .

Geschäftshaus. Süd-Viertel, neu, großer Hof, Hinter¬
haus , netto Ucberschuß 1800 Mark , 8000 Mk
Anzahlung . 24o5

iede Auskunft kostenfrei durch

Prospekte  gratis und franco durch die General - 1
! Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:!

Carl Bommert,
Frankfurt a . IW. 1625*1

- - » MX - -— -

Zeugnisse:
it dem »°n Ihnen bezoaenen SnhSod -n-Het „ Ster »«lii"
wir -ihnen wunschgemäß die B-rstcherun- geben, daß sichsolches»

»-brauch in unseren Geschäft4l°!aliräten vorzüglich  d -mihrtS

Mit

I n.^ « e»iaüch in unseren i»esqasl,i»imnaien »or,ugria,
b-^ Der Fußboden sieht st - i s s au be r -ns und der lästige StaubN
(int Rrfi me fett 11 i cö Derminbett.

I ^ ‘ 30 1 Hel können mit somit 3 -derman - - nr ö-iien, ia-
| v^ öc-n lgg9

J (ge5.) Gerstel& JsraeL

bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußb°d-n-O-I -SiernM-
»»«-rord -nlttch gut OeivShrt. Der lästig- Staub ist fast gänzlich
verlchwnnven , das überaus lästig- Putzen mit Wasser und Seife,w
roll iändia fori und der Laden steht irotzdem sauber und snsch -US.

Manbtann sich deshalb nicht« Angenehmererdenken die «in » itI -ihrem HmßOoden-Hel imxrägnirter Aohen.
° Wiesbaden, Juni 1899. Ford . z ange , ^ apieeh. ndln. g.

Marktstrake11.

/Tin mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS neue» Haus
mit flt06 Weinkeller, schönem Garten , in einem sehr belebten

Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkanfen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

/^ in schöne» HauS mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
E waaren -Gefchäkt, in einem sehr belebten Orte tn der Nahe
Wiesbaden « ist sür 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
Lifeu durch I . & C . Kirmenich , Wmnm .53 . |
/Xiin Hau » mit altem, gutgehendem Colomalw .» und Delikatessen»
^ Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & <S . Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Xlin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webcrgasse,
(iS Alle» vermielhel, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Eolonialw .s und Kohlengeschaft, Nahe

- -- - xL rw „ » » , » .»« « .M,»
rr in großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermlethbaren
E Zimmern , in bester Stadtlag -, ist mit Inventar zu verk. durch

0 I & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Lin HauS mit voller Wirthschaftsconcesfion, u . A. 600 hl Bier-
ID verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl . Inventar
zu verkaufen durch I . &  C . FirM - nich . Hellmundstr . 53.

X * n| «beWau8 !tt«ft kostenfrei durch @ “ 55 .̂ 5S

I J„h. Phil. Kraft, 9- f heBer |itzSchoolofLanguages
I 4  Wilhelmstpsksse 4 . __

- - - —- - - ..... - Ti E ffi« ßtHKUfilPtW

Zu verkaufen_
die Immobilien - « . Hypothcken -Agentur

Carl ^ a ûer, KtttingÜraße 5.
Hotel 1. RangcS . fein ausqcstattet. in flottem Betriebe
Hotel «. Badchaus mit eigener Quelle, ,n vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

srequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in!

bestem Gange,
Hans mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten , sowie grobe gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschasten in Wiesbaden, sowie ewige|

in der Umgebung.

64000 Mk. zu verkaufen durchs_ | Mehrere Billen in allen Lagen, th-ilweis- sehr billig feil
Bauplätze, Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
PÄLL» Ä n Dcr’q,coc,l,‘e,‘wu#: “■I wÄfibÄÄSÄ

I & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft KrankhertS halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch , . , Q

I . L C Firmenich , hellmundstr . 53.
»enfion. und HerrschaftS-Villen in de» verschiedenstenStadt - u. !

' htw P ? .«« »« . . 63. . ,
^r »lehr « e sehr rentable Etagenhäuser , südl. und westl. Stadttherl,

zu vrrkauskn durchs ^ „ Alrmeuick , Sttnmunbnt . 53. 1

Immobilien zu verkaufen.
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattcte ^

Billen , Landhäuser, rentable Etagen - u. G-schäftShäuser,l i
i

Hotel» und Badhäuser . günstig- Kapitalanlage , Fremden-
penfion, Kurlage , Wein- und Bierwirthschasten . gut

■- “ ' rentable« Etagenhaus in Mainz
1

eingerichtete Metzgerei, icmuui « '»>»»*«»»»* — — » ä.
dttrch W

| Stern ’s Immobilien « . Hypotheken - ^
^ Agentur , Goldgasse « . D

HauS , nahe dem Kochbtunncn, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verlausen durchWilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.

EckbanS bester GeschästS-Lage, südl. Stadttheil , welches eine»
großen Laden und Wohnung srei rentirt zu »« kamen durch9  Wilhelm Schußler , Jahnstrage 3b,

im südl. Stadttheil , für Schreiner , Schlosser, Tapezierer,
*7nch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mtt kleiner

• * # « « . 3M «hf » •

A . Xi. Fink,
Agentur - und

Comtnissionsgeschäft»
HVLssdaäsn,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Perkauf von Im mobilien.

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldschein unter coulanten Rück-
zahlungsbedinaungen sttts zu Hab.

>durch C. A. Weiter , Kreuznach.
An - und Verkauf von Häusern
»nd Grundstücken. Gewisse,ihaste
Vertreter überall gesucht. Be, An-
sraven ist Rückvorto beinnfinicn

Billa
mit iO Zimmer», entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am^
Cur-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzngshalb.
alsbald unter günstigen|
Bedingungen zu verkaufen
durch Willi . Schüssler,
Jahnst ra ße 36.

Geschäfts
läge ein sehr rent

Wilhelmstrasse
Enal Franz ., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene

Lehrern d̂er betr? Nationalität . Deutsch sür Ausländer. Nach da
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der erst« .
Lection an srei sprechen , umemcht mj-
und 3- 10 Uhr Abends. Prospeete

Wiesbadener

Kronenbrauer
A . G . . .

Allen Freunden -'.n-s guten, 8' !«»
wohlbekömmlichen « te - e-
unsere nur aus bestem Malz un° &
Hopfen gebrauten

Xiagerbier«

- ÄÄ
Erhältlich im Ausschank ,n. "

Wirthschasten und m l ngm^ S J ^
aus der Brauerei ßefuflt wxitv , s
di/ Flasche in den d-tt -sf- » Z »"
allen Theilen d°r Stadt l-s ,
Flaschen sind Z Pfg . olr Mf ^ .
legen, welche bet Rückgabe d«
rückgezahlt werden ) ^ wd-!
wurde , anderes !«"* •' fülle»
Bier in unsere Flasche» zu ^
verkanten, was verboten ' st » ^
verfolgt werden kann, bitt .„
ginal-Füllung der Kron-nvrau ^
lanven.

Ar mMW u. lndckde
Anfert. guter Damen- u. Hmew

Beste Sohtcrei . Herren-St '-fft LM ^an.^ ^

M
. billigst^
Sties-l

iZm Einmachtll undi- 1̂ -^ — < _ «Sn

®tica <*

Auszulethen 30/XX) Mk.
auf 2» Stelle zn 4 l/s u/0 und
8000 Mk. per Oktober Jede
Auskunft kostenfrei durch

Job . Pb . Kraft,
blgglZimmermannstr ^ ^

cj| « bester
Kt  iage ctu - , . iWW

'SÄfÄÄS’t ’SSr
durch Wilh Schüßler , garant . rei « er Kordha s
3780 Jahnstraße 36. , \ LiterkrUg Mk.

sowie alle ander«» Spirituos««^ Preisen.
Gewürze rc. zu billigsten8 . F. Lo»

Billa mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen 2517

>», >- -« ( Wachst . . , . , , « <0
de» Hell « »
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24 Mittelrheinisches

Kreis-Turnfest
zu Wiesbaden.

rverlrauf dcrFestkarten.
Willi. Bischof, chemische

Waschanstalt,

Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft zur Nach^
m,  daß Festkarten(Familienkarten und Beikarten) für
i, Besuch des Turnfestes, gültig für die Tage am
und 13.—16. August 1899 zu folgenden Preisen er¬
lich sind:

.»rel Dauerkarten . Mk. 2.50
gmilienkarten ».zwar für die Hauptkarte „ 2 .50
Beikarte . . . „ 1.50
eweitere Beikarte , nur für Familien¬
angehörige. „ 0.75
Diese Karten müssen vor Beginn des Festes ge¬

wesen und können dieselben an den Tageskassen
mehr bezogen werden.
Die näheren Bestimmungen über die Abgabe der

verschiedenen Karten liegen in den Verkaufsstellen zu
Hermanns Einsicht offcn.-

Verkaussstellen:
1. jmjjttlf ßirgel, Hauptgeschäft: Cigarren-Abtheilung,

Taunusstraße 14.
2. jutgttft Kugel, Zweiggeschäft: Cigarren-Abtheilung.

Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstraße.
3. Klß. Wolff, Musikslienhandlg., Wilhelmstraße 30.
i 1  AeiLer, Papierhandlung, kl. Burgstraße 12.

Billige Wäsche-Artikel:

Färberei
und Reinigung

T. Herren - tl  Damen-
Kleidern , Zimmer ; und

Decorations-
Stoffen, Teppichen,
Läufern jeder Grösse

etc.

Laden

Gr. Burgstr.
nahe der

WUhelmstrasse.

Fabrik und Laden

Walramstr.10,
Wiesbaden . 2395

Prima Kernseife per Pfd . 24. bei 10 Pfd. 2.30
22.
4.

10
3
3

Hellgelbe
Soda „ n
Schmierseife „ , „
Thvmpsons Seifenpulver3 Packet
Raths .. 3 „
Müllers „ 3
Neglein's „ 3
Schwedisches Feuerzeug 3
Spiritus, Liter

Carl Kirchner,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße.

2511 Televhon 709.

ff
m

2.10
10
39
40
38
29
20
26
35

Krhinmtmilchmg
5. ’eßr. ftöff, Uhrmacher, Langgasse 32
8. W.

. B.
i. Hswald Wan, Colonialwaarenhdlg., Adlerstr. 21.
I

i.  Müller, Kürschner, Langgasse6.' I .. ' . ”
ch. Kissek. Colonialwaarenhdlg., Röderstraße 27. DCt fcettCff ettfc ♦svrato Man. föolottTrtfniftmwfftMA 01 I ^ ?i ^ ♦

Der Güterbeftättereidienst der
Kgl. Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht-

Beschleunigung

»erd. Zange, Papierhandlung, Marktstraße 11.
"r. Bernstein, Drogerie, Wellritzstraße 25.
r. Bernstein, Drogerie. Moritzstraße 9.
8ok. Seist, Cigarrenhandlung. Hellmundstraße 24.
L Kutter. Papierhandlung, Kirchgasse 58.

U ß. KaL, Papierhdlg., Luisenplatz9. Ecke Rheinstr.
5. Kr. Kroll, Colonialwaarenhdlg, Goethestraße 13.
18. Hefchästs-Stelle des geschäftsführenden Ausschusses,

Friedrichstraße. Ecke Schwalbacherstraße.
17 Kch. Bischoff, Colonialwaarenhdlg.. Sccrobenstr.
f . K>ß. Martin, Kaufmann. Michelsberg 24.
J Pr . Klee, Goldarbeiter. G'oldgasse 5.

V N̂ kdr. Kugel, Cigarrenhdlg., Faulbrunnenstr. 13
(Ecke Schwalbacherstr.).

Der Finanz-Ausschuß.

OchülWk AsMmsz.
Das von uns auf den Rainen August Schneider
"ambach unter Nr. 46285 ausgefertigte Spar-

Eme Einlage von Mk. 16.37 nachweisend,
Mch abhanden gekommen. Mit Bezug auf § 6
d-mBuch abgedruckten Sparkassenordnung fordern

dieses Buches auf, sich mit demselben
! Monat bei uns zu melden, indem nach
mi! uT ^ r.' t ba§  ® ud)  null und nichtig ist und

'"den kem Anspruch gegen uns hergeleitetD-up 2422f
Erden, den 19. Juli 1899.
ck"W-Neni» jH JDifsliflkn, ,

^" u ?"°äenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht)m HilH. Hirsch . 2422

&esnndlieits-
Binflen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.

Dtzd . 60 Pf . I

Irrigateur©
“’-Uit „Professor  Esmarch,

ehlauch, Mutter- u. Clystier -Rohr
Von Mk.  1 .40 an.

| Grosse Auswahl j
in

Sflspeiisorien,

ungen derart beschleunigt, daß
etne bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist.

Alle Güter , die Nachts eintreffen,
werden bereits srüh  um 7,7 Uhr ge¬
laden und binnen » bis 4 Stunde»
de« Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts¬
übliche » ! Um Güter durch das
bahnamtliche  Rollfuhrwerk abge
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandtwerden.

Die Güterbcstätterei
der Kgl. Preutz. Staatsbahn

L. Raitenmayep,
Hofspcditeur.

Bürean: Rheinstraße 21.
Die Firma l. . R. ist die einzige am

Platze, die mit Nachtdienst  arbeitet
und eigene Lademeister,  sowohl
für den Versand wie für den Empfang
der Güter in den Königl . Güterhallen
unter hält . 2174b

Sehr billig
3518 offeriren wir nachstehende Möbel!

Kleiderschränke, Küchenschränke,
Kommoden, Consolschränke,

Tische, Stühle, Spiegel,
Nachtschränke,

Betten — Divans — Sophas,Verticows.
! Grötzte Auswahl!

Job. Weigand &Cie.,
Marktstraße 26 , 1.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 558

gfrPATENTEibJV ' schneite gut PatentbUreau.
SflCK- LEIPZIG

zu machen.

114/133

zum Würzen der Suppen , kann
den Hausfrauen bestens empfohlen
werden , um ohne große Kosten.
— wenige Tropfen genügen,

—- -- - t- — stets eine vorzügliche Suppe
Zu haben in Original -Fläschchen von 35 Pf . an bei

Nt. Klee , Obergasse7, Ecke DSrrgafse,
_ in Dotzheim. _

MAGGI

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle » Farbe«
1000 Stück zu Mk . 8.30 und höher

empfiehlt

Druckerei desWiesWeser Gesersliuzeiger|
Emil Bommert.

Bezirkstelephon SP" >S9.

Gratis

f9

erhält  jedermann Probenummer von

W GkfnWM
(ein sehr wertvolles, reich illustriertes

Familicnblatt ) durch
F . E. Bist ' Verlag , Leipzig.

Clystierspritzeu!
von 50 Pf . an.

a«fcr.
6Y»nl »ei Drogenhandlung,

Telephon 717.
Möbel Bind Betten

I gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. Lei eher , Adelheidstratze46.

iefdiäpssimpfßlfuiig.
Einem verehelichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sortirteS Lager jn sämmtl. Ledcr-
sortcn, sowie alle in dieses Fach einschlageude Artikel.

J08. Habich, 1476

Lederhandlung Albrechtstr. 40.

90,

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bettcn , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrräder,Jnstrum»nt«u. dgl.Taxatioueu gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr,Melhaudlung, Goldgaffe 12.
Taxator und Auctionator.
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Die

Wiesbadener
..verlagranftalt

EMIL BOMMERT
• ® Rotations- und Accidenz-Druckerei®9

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),
erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über 1.0000 Exemplaren.„Nassauisches

„Die Werkstatt“,

Wochenblatt“, Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang

| von mindestens 8 Seiten.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Faulbrunnen3tr.4

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grüsste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Bank -AM  heil ung
der BerlinerFinanz-undHandels-Ze'ituni

Agentur Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31 . Telephon 811.

Wir halten uns zum An - und Verkauf von Werthpapier
per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung be‘
empfohlen . ,

Probenummern unserer Zeitung, tägliche Berichte über di
Berliner und Londoner Börse , sowie Londoner W oclien-Berichte \erse
wir an Interessenten gratis und franco.

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen*
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich, 24—28 Seiten stark.

• «

Cpecialität:
*—' Rotat

Wochenschrift“, Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

| Erscheint wöchentlich, za-16 Seiten stark.
Rotationsdruck von

Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

S *. ® © ® ®Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

- ®
Bezirks-TelephonlM.

Internationales Speöitionshaus WiesbaSei
Mliber: Christoph *ST. Morn.

Special4 eiaft

Wiesbadener ConsnnchaNen
Verkaufsstellen Moritzstr . 16 u. Jahnstr . S.

Feinste Süßrahm-Tafelbutter per Pfd. 1.15
Prima Pfälzer-Landbutter per Pfd. 1.05 Pfg.
Kornbrod, lg. Laib, 36 Pfg.
Gemischtes Brod, lg. Laib. 38 Pfg.
Weißbrot», lg. Laib. 42 Pfg. ^ . „„
Prima Limburger Käse, per Pfd. im Stern 36 Pfg.
Echter Edamer, per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.
Echter Schweizer Käse, per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Eonsumkäse, per Pfd. 60 Pfg.
Feinstes Salatöl. per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl. per Schoppen 30 Pf -p
Feinstes Speise- und Lampenöl. per Schoppen 35 Pfg.

Kaffee Kaffee m
in nur auserlesenen Qualitäten in roh und g-brannt, per Pf°. «O,

90. 100, 120, 140, 160, sowie bei jebent Pfd. Kaffee von 1 2)tt.
an 'U  Pfd . Zucker gratis bei

Spiriius Per Liier 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Pfg., 2 Pfd. 17 Pfg.
Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. IO Pfg.
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver Packet8 Pfg.
Scheuertücher per Stück 12, 17, 20 Pfg. . o-
Große Schachtel Wichse Nr. 16 per Stück 9 Pfg., 3l Stuck 2o Pfg.,

Blech-Schachtel Nr. IO per Stück 8 Pfg., 3 St 20 P g.
Krebs-Wichse und Fett per Stück 8 Ptg., 3 Stuck 22 Pfg.

Die officieHe
W Mschrift. .

für das

24. Mittelrtieinisctie
Kreis-Turnfest-

„Zur Klostermuyle^
bei Wiesbaden(IO Min. von der Stadt) belttbtcr AusM

zmmrfrWe - WM - M
Wrvncr schattiger Garten mit HaUeu . ^ err'.,,.

Gut- Restauration. - Mäßige Preise. - Telephon»
Spciialität-

- »■» F̂ fedr . » H

1895 er Tiscliwein
ist durch unsere Colportcure zu
beziehen.

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

von vorzüglicher Qualität , garantirtrein , « pj
per FL 60 Pf . ohne Glas , Leu 2o bl 5 /, »Friedr . Har»i
w_

oQGQoeaooxupoo'

Ausverkauf
Druckerei-Comptoir:

Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99. . .

Touristen:
empfehle prima ■

Feldstecher.
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , 327
Herren- u«d Knabrn-Klrider-Gefchiift,

24 Michelsberg 24 , vis-ä-vis der Synagoge
Itmipu Wiksdaiikn.

Rechts-, Patent und
Incaffo-Kurea«

Unseren Mitgliedern zur gefl. Nachricht, das; de
Schluß zur Anmeldung für die Turnerseft
karten auf den

<f» rl
Optiker,

Neugasse t ^ äckstd
«KGGDA GTEWZ
HWnWM

Blalkmüblstr . Ill

741

3 . August 1899
von

Karl Koch,
festgesetzt ist und spätere Meldungen nicht mehr ange^

« --d°n (vjqutiiriirrtt, ).

Ijorhffvnffr6
Svrechstundcn von 8 —12 ». 2 8 ll | t^

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2, p *rt ;

Sprechstundenvon 9—5 Uhr.

Walkmiihlstr. 1» oöaUnqc und Ärb->
empfehlen di- Arbeiten '?) " LÄ, .„ nwaareo^Körbe jeder Art und . K

Schrubber. Abseise- und Würze bmsten -
Wichsbürsten-c.. ferner-. Fnstmattem - „^ gefloch-»

Rodrsitze werben schnell und »> 8
Reparaturen gleich und gut ausgeui - ^

Aus Wunsch werden die SaqenisrgK» ,;«»-, *«*•«»rJf ZI  t •*‘s"Möbel und Bette « von öo anäe bw-.
Küchen,nobel, einzelne B« ' ĥ e. L „erlanf ■s>attunc,en zu äußerst billigen̂ v jjgstaltungen zu oub« ,i

879 Tapezierer- und Schreinerrverksta^ HeleNtNst ^ "

-pafft«'und

füt WbrltrMSMlk, letjiadnras, SptMtisn#») AOlmin
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: Rheinbahnstratze 4 . Parterre.
WW- Telephon 818 . "9

Bore

rau

C

!l



kitten älteren Herrn, welcher sich dort seine Knie zerfiel,
ruhig behaupten: „Die Hälfte von den die kritische

»Stenden Personen müssen mehr oder weniger daran
und fallen.' Wie leicht kann da ein schwereres Unglück

'ümxal ereignen. Wer ist denn da verantwortlich, wenn
"» einen Arm- oder Beinbruch davon trägt ? Hoffentlich be.
, nur dieses Hinweises, um die maßgebende Stelle zu einer
' . veranlassen. — Ein Einwohner, der's täglich sie ht.

Familien -Nachrichten.
Standesamt Sonneuberg Rambach.

A»boren : Am 17. Juli dem Manrergehülfe» Philipp!
T* | arl Wiesenborn zu Rambache. S ., Wilhelm Philipp.
" 18 Juli dem Landwirth Karl Wilhelm Dörr zu Sonnen. ,
11 s" Adolf Jakob Karl. — Am 19. Juli dem Zimmermann
' (Met zu Rambache. T., Lina. — Am 19. Juli dem

-ifen Karl Wilbelm Christian Ludwig Zerbe zn Rambach
»jk Karoliiie Wilbelmine. — Am 24. Juli dem Maurer-
storg Peter Christian Moritz Etz zu Sonuenberg e.

— Am 25. Juli dem Fuhrkitecht Johann Heinz zu
'e. T., Johanna Katharine. — Am 29. Juli eine un- 1

c oten:  Am 18. Juli der Schreiner Peter Georg!
i Heinrich Wintermeyer und Philivpine Karoline Marie

Kgi  dksondeien Stand, beide zu Sonuenberg. — Am
Yb»r Taglöhner Heinrich Wilhelm Eisen und Wäscherin

“"gouiie Raas, beide zu Sonuenberg.
■ire $e1 i tf; t : Am 22. Juli Buchdrucker Reinhard Christian

Sonuenberg und Wäscherin WilhelmiNe Christiane
- -u Rambach. — Am 29 . Juli Schriftsetzer Moritz Karl

Urth und Wilhelinine Philippine Katharine Bach, beide|

Wiesbadener General -Anzeige».

Ausgabestelle»
„Wiesbadener General -Anzeiger ",

Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben

eingerichtet, m welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger"
genommen werden kann. Der

wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditioncn
täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang

monatliche Abonnementspreis 6<% nur 40  Pfennig.
Plobciiummer » werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht.

~ . Filial -Expeditionen
Die

ißorben:  Am 29. Juli Eniilie Hedwig Schneider zu!
, alt7 Monal. — An, 22. Juli Helene Philippine
m, Ehefran des Fabrikarbeiters Joseph Jalöb Bvgel
seit 38 Jahre. — Am 24. Juli Philippine Wagner
, Ehefrau des Landwirths, Christian Wagner ls zn

::goll 64 Jahre. — An, 28. Juli der Manrergehülfe
stiiberI zu Sonnenberg 48 Jahre._ '

ans dem Standcs-Register des Standesamts I
Franenstcin.

16 oren: ?lm 20. Juli dem Riaurer Phil. Schucke. S.
- Am 25. Juli dem Landwirth Phil. Schmitt e. S.

. .raut:  Am 38. Juli der Maurer Johann Klepper von
'' Christiane Wilheimine Luise Schmidt aus Dotzheim,

den : Am 18. Juli der Landwirth Mathias Brtick-
80 Jahre alt. — Am 20. Juli Anna Klepper, T .>des
lepfet 11 hier. 8 Jahre alt. , **-

Geselliger Verein %

iesbadenfia. )
^ Donnerstag, von
tmsms Sommeefestcs:

8 Nhr ab, zur

iidje infaniiiirnlninft
milirnsbrild"
tetamnt,iinn Taunus"k

Ho«njt rrtf;e.(bei .Mitglied Lotz). \0

0
>

_ - - . . .5

EmikkAli y'
versteigere ich zufolge

l'kags m dem Saale zu den

Kronen 3,
33  Kirchgaffe 23,

iWlliyiUU LUL
natfinann ’sche Kapelle , unter per-

Ullung ihres Kapellmeisters, wird konzertircn,
für weitere Unterhaltung Sorge getragen ist.

Am Schluß:
/M Kklkilchtirng des Gartens.
l°dkn verehr!. Mitgliedschaft, wie Freunde
m hierzu ergebenst ein. 5534*

Der Vorstand.

befinden sich:

) Adelheidstraßc — Ecke Moritzstr . bei F . A . Müller.
Colonialwaaren.Handlung

. Adlerstraß« - Ecke Hirschgroben bei A. Schüler,
s Colonralwaaren Handlung.

Adlerstraße— bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial,
waarenhandlnng.

»»̂ bvstvaße —bei Müller,  Colonialw.-Handlnng.
Albrechtstraße— Ecke Ricolasstr. bei Gearq Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Ziininermannstr. beiI . P. B au sch,

Colonialwaaren-Handluitg.
BiSmartk-Ring — LckeS-orkstygße bei E. LooS,

Colonralwaaren-Handlung.
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
*0 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlnng.

Castrllstraßc 10 —beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerste. 30 — beiGemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstratze 40 - beiM. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraße 28 — beiHnck, Colonialw.«Handlung,
Frankenstraße 22 —beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlq.
Friedrichstraße— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlunt
Gciöbcrgstrast« « — bei W. Bernhard. Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergafle bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraße—bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstraste 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraße- Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colvirialmaaren-Haiidiung.
Hellmundstraße—EckeHermannstr.'beiJ. Jäg er Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcllmnndstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraßei« — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße—Ecke Hellmundstr.beiI . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —beiAng. Müller.  Colonialw.-Hdlg.
Htrschgrabcn— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße—Ecke Karlstr.beiJ.Sp itz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraß« 48 - beiI . Frischke,  Lolonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthsiraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraste 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlunq.
Karlstraße — Ecke Riehlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Karlstraße— Ecke Jahnstraße beiI . Spitz, Colonial-

waareu-Handliing,
Lahnstraße In - beiC. Menzel.  Colonialw.-Handlg.
Lehrstrasie— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Colonia!-

waaren-Handlung.
Luisenplatz— Ecke Rheinstraße beiC. Hack
Metzgergasse — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße 12 - beiI . Ebl,  Colonialw.-Handla
Moritzstraße 21 — beiE. Wahl,  Colonialw.-Hdl«.'

*

1 Moritzstraß « 50 —' bei Schicker,  Colonialw .- Hdlg.
Moritzstraße— Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Hantlung.
Nerostraße 14 —beiI . Ottmüllrr,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraße— Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlnitg.
NicolaSstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraße— Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraß« — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraße7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße— Ecke Steingasse bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraßc — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren.Handlung.
Römerberg 36 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg,
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratz« — Ecke Römerberg bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße— bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schmalbacherstraße— Ecke Fricdrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schmalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingaffe 28 — bei W . lh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung. '
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — BeiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaff« — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Droq.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstraße— Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraßc — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — EckeBertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenstratze 5.

<(
$(cc
c
(
c
c
c

a®ortP̂ r^ c Er Art, gelb u. schwarz,
H" ren und Kinder.
Drunter Havanna-Cigarren.

»lerstocke.

^ "r.uerhiite , Stroh- und Filzhüte,
^neueste Muster.
e Fahrräder.

M* Damenuhr.
llemalde und noch Sonstiges
gegen Baarzahlung.„Karl AVv,

^E ' v«ator und Taxator,
°rsol̂ ' " ^ tratze 9.

Abei! £ l^des Letztgebot. Aenßersti lur Wrrthe und Wiederverkäufer.

Kekanntmachung.
MittMoch, den 8. August ds. Js , Nachmittags

2 Uhr läßt Herr Peter Eckhardt in Naurod:
1 gutes Zugpferd, 4 Kühe und 1 Rind . 3 Schweine
10 Hühner und 1 Habn . 2 Wagen, 1 Karren . 2 Pflüge
1 Egge, 1 Windmühle, sowie sämmtlicheS vorhandene
OeconontiegerSihe

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Naurod , 2. August 1899. 235g

Mal-Mlik-llttWmigs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekaffe «.

Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

Sterberente werden sofort nach Bor-
läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk . 115,218 .- Anmeldungen
jebetjei* bei den Vorstandsmitgliedern: » eil . Hellmundstr. 37 ;
Lenins , Karlstraße 16, und Kübsamen , Wellritzstr. 50.
s»wt« beim Kaffenboten« o11.» n,S «n, . Oranienstr. 25. 710

m

^11  ll flhan 1° äsn meisten Colonialwaaren-
LiU 11(l U Cli Droguen - und Seifen-Handlungen |

DIVTHOMPSONS _
- - Dr . Thompsons

Sei feit-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
F " Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson

und die Schutzmarke „Sehwan.“ -MW 35/20

SEIFEN- PULVER



Wiesbadener General-Anzeiger.

MokimUS -Nnzeiger.
ffensionätter

RödeM^ A) |,Rheinsttaße48
im Seitenb ., eine Mans .-Wohn.,
2 -Zimmer, Küche und Keller auf
1. Oktober zu verm. Näheres
Vorderbaus Part , 488t

„Familien-Pension Grändpair“”
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . » _

- - - - e- r ~. JT7I ein gut möblirtes Zimmer^MMSÜraßt 44, fMU», mit zwei Bettenu. Pension
event' . L  obnl Pension  fof . zu oerm. 4720

J_ — ,-tf „ Qimtiipr

I Part ., großer Lagerkeller zu ver-Imiethen _ ü—.

ömerberg 2/4 Fronrspitzwoyn.
kj* ung , 2 Zimmer und Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näherer
Röd -rstraße 7, Laden. 484 1

R
avvismarck-Ring 33 großer Retter
<5 (80 Ouadratm.). mit Gas-
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

-il'ÜMW

JjWNlkMMNßr. 6.
schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Okt. zu vm. 4747

E.in Zimmer u . Küche zu mnu.
- Ludwigstrafte 10. £ 541

Hill, ilttatlml 15“ .

»eißm..?!»«Kmskndkr»
möblirte Zimmer̂ freî gewordem

Vermiethungen.

H  Hainerweg 4 , dicht
j am Curpark , elegant4591

Ls. Wohnungen
7 Zimmer.

4 Zimmer.
Oranienstr. 4»
B -l-Etage, 4 Zimmer , Küche,
Balkon , Bad . 2 Keller, 2 Man.
sacden, auf 1. Okt. zu verm

Näh . Parterre das.  4120

,,e »ellritzstraße 46 Hth. 2. S-I . r
ZV  Zimmer mit oder ohne Bett
an Mädchen oder Frau sofort
an vermiethen._ &orfu.
blteingasse 28 , SSM). 1 0-,
W Stube , Kammer, Küche, Holz¬
statt und Keller aus 1. Oktbr . an
stille Leute zu verm._ 4878

ILäden. Büifeaus.

SM« f«t 6 MrK
nebst Kutscherstube und Wagen-
remile sofort zu verm. Rhein-
strafte 24. 4 “^

Adelheidstr. 54
ist ein großer Keller (als Flaschen
bierkeller und auch für andere
Zwecke geeignet) sofort zu ver¬
miethen.

vonnvi-slsg, de» » August 1899,
Nachm . 4 Uhr : Abonnement * - Koit ze

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner
1. Augustus -Marsch . • • • • • Muth.
2; Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre . Harte
3.  Entr ’acte aus „La colombe“ . .
4 Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ • • - -
5 Träume auf dem Ocean , Walser . . Lungi.

Ooanod.

delheidstraße54, Werkstattc mit
A ob. ohne Wohn , per 1. Okt
zu verm. Einzusehen v 10—1-
Uhr Vorm. Näh . das. 1 . St . u.
^riedrichstr. 48 . Mobellad. 4817

Weber,
Verdi,
Meye;

l uuujfi» ' -  —

0 charnhorststraße 24 eine HelleWerkstätte, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1 Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Näh Part . 400»

timmg

Im Neubau Ecke de»

Agiler MiichPite
und Oranienstraße sind hoch'

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
aus sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege._ 4045—
«sdolphstraße 6 ist die 2. Etage,
ZI  bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzusehen Vormit-
oqS 11- 1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh . Rheinstraße 24,
Part. _ 486  -

Rheinstr. 65
Wohnungen , Bel Etage, Balkon.
7 Zimmer , Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug re., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen Mischen
10- 12 u. 4- 6 Uhr. Näh . nn
.iiause b. Hausverwalter . 4702

fi 7.immer

Adelheidstr. 35
4 Zimmer , Kabinet. Balkon u.
Zubeh. an ruhige Leute a. 1. Okt
zuverm . Näh . 2 St . 4848

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge-

Große Helle Werk,taue
auch als Lagerraum geeignet, au
sofort oder später zu v-rmteth-n.
Näb. Mauergasse 11.  4656

Traume aui „ .. .
Ouvertüre zu „Der Freischütz

7. Fantasie aus „Rigoletto
8. Fackeltanz in B-dur . - W«

Abends 8 Uhr : AbonnemestSs - Kona:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irin,

1. Im Walde , Jagd -Ouverture . . . Brüll.
Prelude aus „La Vierge “ . . • ' - Mas;

3. Schallwellen , Walzer . - - -
4 III . Finale aus „Lucia . - -
5 Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
6. Cantique de No8l . - • ■
7, Fantasie ^aus „Der Trompeter von Sak-
g KaisOTFranz Joseph -Marsch . . .Ed.

Schöne

4 MmtMchlUlNtt
mit Zubehör, im neuem Hause
im Ccntrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen.

Näh . MauritiuSstr . 8,1 . lks.

Walramstratze y
fttMdiilhe iUettillatte
aus sofort zu vermiethen. 4658

räumiger

Kaden ,..
mit 2 Schaufenstern per 0)r(lUlfItlttüflf 81
1 . Oktober cr . für ben | y ” .,. .. . a» .. , »»» -
billigen Preis von SO««
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

*- - — - -- - I Keil . Off . u . X. i . 260

an die Exp . des ..Gen .-Anz^

(Vtömerberg 2/4 Laden mit oder
öi  ohne Wohnung aus gleich

1»b.
DonizettL.
Mendelssol
Adam.

O. iVrtlorj» -- i -

HaSJEESSS

Mittel-fohnungJ

ist eine geräumige Wcrkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r . 4628

gfe & ***±g ****^ '.

Möblirte Zimmef

Wchgaffe 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm ..
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermiethen.

Platterstraße4
Eck- Philippsb -rg , ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör , kleiner
Garten , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Metzgeryasselb b.A.Görlach.4682

KirsüMbeu6. 1,
eine frdl. 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh . 1 St. _ 4721

“ti der Villa „Westfaua"
' (Biebrich), WieSb. Allee 8, ist

oder später. , 488&
Näheres Röderstrage 7, Laden,

“ "Sin großer, neu hergerichieieiLaden,
Ecke Wellritz- «. Hellmund
strahe . per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst e»ie
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör per 1. Okt
ru vermiethen. 4o04

Näheres im Laden Theodor
Waaner.

in Salo«

"Wyv • ' , , If̂r \üivUllUl1, ivvv• r
in 1. Oktober zu verimechen. Z Parterre -Wohnung , 3 Zimmer
Daselbst wurde erne Re,he l ^ o „behör, nebst groß. Garten,

von Jahren zahntechinslye ^ M. auf gleich job. später
Vraris betrieben . | Mprm. Näh. das. 4854

m . M,m >■« - «21 - 85 ^ 57357
-I Seitenbau Part ., 3 Zimmer.

ÄiSirSS Imniftinaiintttolt5
- Balkon . Küche, Mansarde u . zwei

5 Zirnrnsr. Keller pr. sofort oder1. Oktober
ru vermiethen.  4007

miethen. Hochhcrrschasttlch ! ^ " onst.' Zubeh'ör (Gasleitung

LoÄnden " 4M5 >für BA Hinter - oder

Große, heUe

H» rrau-
Räume

>im Parterre (Laden), in guter
'Geschäftslage, per1. Okt. cr.
1 ehr billig zu vermiethen.

Näberes in der Expedition.
«oben für 500 M . z- 1. Oklovn-
^ ru vermiethen. Näh . Römer
bera 30, Hth. 1 r._4723

GeiSbergsttaße,
Ecke der Kapellenstr., ist ein
schöner Laden mit Wohnung
und Zubehör ans 1. Oktober zu
verm. Näh. daselbst 2 St . oder
.üerrnmühlaasse 7, Part.  48 '. 0

zum 1. August zu
verm. Näh . Nerostr . SK !» 7.
im Geflügclladen._ il ££ ,
-Fein mobt. Simmet an einen
Herr» zu verm- Näheres
5525 * Sckwalbacherftr. 11,

1Ü2H2
^chwalbacherstraße 62 , ©arten-

2 teinl. Arbkitrr
erhalten Kost »nd Logis Feld¬
stroß- 22 , Part , rechts. 48 0
Warlstraße41 , Part , lin» , « nf.

I«5V möbl. Zimmer zu verm. 55,2
/qZin einfach inöbl. Zimmer zu

vermiethen Sedanstraße 5,— - 48/4

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , sowie werthen

Freunden und Bekannten hiermit zur gefl. Nach¬
richt , dass ich heute in dem Hause

Webergasse 35
sin

| Cigarren-Special-Geschä1
errichtet habe . 1

Durch aufmerksame Bedienung , sowie billige
Preise und nur gute Qualitäten , werde ich h»-
müs set ; das "mich beehrende Pubhkum nach
jeder Eiohtung hin zufrieden zu stellen.
2535 Hochachtend

Heinrich Hilmer, Webergasse 35.

Oeffentliche Versteigeruii!
Donnerstag , den » . August d. I .,

Uhr werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstroßk

i Uffä.
Teppich, 1 Ruhebett. 2 feiejfycante, 1 ««M

S «SÄ-.»

1 St . I.

Wilhelm Gasser & Co

Frilii;-Kb18r. 3 u. ^
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör aus
1. Okt. zu verm. ».108

Näh . Schwalbacherstraße 37,
bei L. HeeS.

Kartenhaus . 1- Etage, schone
Wohnung , 3 Zimmer und noth.
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh . daselbst Sorderh.
Part . - 4*̂ 1

Schöner Kaden
zu vermiethen Gotdgasse5. Näh.
im Bäckerladen- "

Marktstraße 21
1 St kann ein anst. Arbeiter

\ fdlBlie' SdMftette erhalten. 4549
Römerberg 23, 2,

Ierb i. reinl. Arb . Lo gis . 4650 \
« » Schlafstellen zu

| A vermiethen. »47L  |
Hcllmundstrr 4, Hth. 3, einfach
mäht. Zimmer zu verm.  5481'

R

[d, « iS ,w. SmTDaß jeder meine Snesel st v ^
Sie gefallen so Leute
Und das hat nurKr «d8 -Ui '-h«g° )

Gcklaven
Biirenstratze 3 per 1. Okt. zu

Näheres bei Vi. Berger,
- " 4809verm

Bärenstraße 2.

ibberftrT 15, 1 St . schön möbl.
- Eckzimmer zu verm. 4718  s
,ine Mansarde mit Bett zu

verm. Hermannstr . 17 . 4744

Rhemstratze 11
>zweite Thüre rechts, Eingang
durch's Thor , möblirtes Zunmer,
am liebsten an ältere Dame , so-
fort zu vermiethen. 4822 |

Cttinriin j«i>tn lli rg & IS L ".
Wohnungen von2 u . 3 Zimmern , — - ' -
Küche u . Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu oermicthen. Näheres
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 26,

zu ver- 1 p. Fuss . 4064

Qonnenbergerstr . 45 , Bel-
Etage, 5 Zimmer . Fremden-

ii. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver- .  .
miethen. Näb . im 2. St . ^ orm. I ^ ä^j^ x.Friedrich-Rir>g 20, 3. Et ..
von 11—1 Uhr._ 4853 3 ^ öne  Zimmer , Balkon,

>Küche und Zubehör auf gleich zu
-, . , vermiethen. Einzus . ^- 4 '" 0Uhr.

»Mae . moderne Wohnung . 5 Gocthestr. 8 . Part . 4848
Zimmer . Küche, großer Balkon -
„ reich,. Zubeh ., ab 1. Oktober |
jü vermiethen. Näh. zu erfahren
Nerothal 39 P._

WLWWSMMV-

in. Wohnung t. guter Lage (Nähe
des Kochbrunuens), fof. zu verm.
<T?öh Nerostr. 25 bei R . Master.

« «dliklks Zimmer^
- - -- .an besseres Kränlein
ifiSZSSSSSSÜÜ ^ a biffifl sofort zu vermiethen. ^

x"r B\ Näheres bei Schäfer.
Zried rickstrake 44 . 4691 1
Uränienstr . 2, Part ., möbl. Man°
^ sarde m. Kost zu verm. ooOO

laben Sie
rWohns

rinixxxixiii
\ Kleine Wohnung

^ jr. _ L„..anv,s(iA ST̂pttiimt

narren (kein Hinterhaus ) auf
1. Okt., auch frühe-, zu verm.
«th . daselbst Part. 481°

Werkstätten etc,
Adclhaidstr. 54

qroßer Keller als Flaschenbierkcller
und auch für andere Zwecke ge-
eignet, mit oder obne Wohnung
so't ' rt oder 1. Oktober zu verm
Näh . Vo rderb. 1. Stock. 4493
TTUcsUWerkstättc . f. Wagen-. ’*• . . . i-»tti4i filr

mein , Küche und Mansarde zu

SS .“)3' •*» M “
vf lackirer ic. geeignet, auch für.
Lager zu verm. Näheres bei I
Wilb. Weber, Wellritzstr, 19.

Leere Zimmer.
rc ;in schönes iMansardenzimmer I
>2- sofort au ruhige Person zu
vermiethen. Näh . Kirchgasse - 8

ihn Laden._1 ^ 0
ine gr. tapez. Ä)i ansarve ist I

an eine stille, anständ. Per- 1
sou per August zu verm. Bestch-
tignng Bormittags . Adelheid¬
straß- 6, 2. 48661

. cj« am erfo,Är#ie]1!^
zu vermiethen , so
und billigsten im •’W ®„ ” era 1-A » *e;?9■ — • 4-i ' ikiatt des
und billigsten i>» « w*~ era i -A»*' t*s
des ^ Wiesbaden« - J -«" , ßcibi»« dê
der täglich erscheint und a Behbrd«* “ irt
. . *säs - j»»ss  s

sciieiui' -
Üchen^Organs der städtische^
ganzen Stadt von alle pI.ejs
0 ßtar Der Insertionsv .^
Wohnungs - Anzeige» p ^ nur ^
wöchentlich dreimaliger Aatnn ^ uv t  J»
bei täglicher Aufnahme nur ^



BWie- badener iSeaeral -Linzei- er.

für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
f  y in unserer Expedition eiuzuliefern "• “*

76ii6 Stelle

jüfukeii»
uiri) (int Nummer des

.fiesealßeneralanzeigers 44
" eingelaufenen Anzeigen,

' ffene Stellen angeboten
in der Expedition
„he 3« Eingang

Nachmittags4 Uhr
len gratis verabreicht.

lenangebote
jeder Art

t eine außerordentlich

Meiling
lden und ganz Nassau.

bad.Gensralanzeiger.

lititsüchiveis
itbdauS. - Tel . 19

glicheVeröffentlichung
S-dtisch-r Stellen,
ilung für Männer,

llrbeit finde» :
dmder

i —3 Gärtner
c—1Koch—8 Maler

— 4 Schuhmacher
rleute
ner—4 Fuhrknechte
ßer.

suche« :
i-tz-r
i Holz-, 6 Eisen-
Ne—6 Küfer

'10 Schlosser
«n “ 4 Heizer
■—8 Schneider

:— 7 Schuhmacher
; — 5 Tapezierer

* —5 Bureaugchülfeliener
stsdiencr

»euer
5tatet —5 Fuhrknechte

'ffcher
:tter

ltT~ 10 Erdarbeiter
'artet.

^Arbeitsamt
ttittj,

"sitätsstraße 9
snt Theater)
“e Stellen:
)fr

>‘SkiJirtr

7H°lz.)
'{n‘) 1(Messing-)

. Kahmcnmacher)
-Sltaicĥ Hufschmied,

»lachet
' Tapezieret

' '5et 3f ' Kisten!>ür
ibinbtt
fe '^ Winq

' 1 Feldarbeiter

Achen
Köchin
--i H^ Kücheu. Haus
Muadchen

^hen
U.

iw» auswärtsfür

Männliche Personen.
Vertreter gesucht

f. 1 . Hamburg . Cigarr - F.
6. Restaur. u. Krämern. Hohe
Provis . u ev. Fixum . Bew.
unter 8 . 5375 an H. Eisler,
Hamburg . 69/12
^üchr . Hausierer gesucht sür
^  einen patentlich geschützten
Artikel,ev.kann ein redegewandter,
strebsamer, junger Mann mit 50
dis 100 M. Theilhaber werden.
Hohes Einkomm. Bcvorz. werden,
welchem. Fuhrw.-Besitz, bekannt
sind. Off. u.N.500a .d. Erp. 5498

TiilhtiZe Erdtlrbkiter
gesucht 5504

Feldstrafle 7, 1 . St.
Ein tüchtiger, unverheiratheterGärtner

gesucht, der Obst- und Gemüse¬
bau gründlich versteht. 2350b
5. l. . Lseomant, Weingutsbcsttzer,

Singen am Rhein.

zaiiikr haaSltarslhe
gesucht. I . M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße4. 4849

Junger , solider, kräftiger
fnltrltiitftiit

Brauerei Heinr . Kopp,
Eltville. 5516*

sofort ein guter Knecht gesucht
v Dotzheimerstratze58. 5515*
Fausbursche. 14—18 Jahre,
« Ellenbogengasse6. Thon . 4770

Kiiillbmiikklchrlm-
bet sofortiger Vergütung gc-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Gärlnerlehrling
unter günstigen Bedingungen gcs.

Emil Becker.
4791 Westendstraße.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Flauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f , Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berussarteu.

Haushälterinnen
Kindcrfräulein
Berkäuferinnen
Krankenvflegerinnen,c

Lehrerinneu-
Vereiu

fürla îan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
RhenrstraßeSS , I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1. a

Dikaßoiädt-en.
ein junges, gesucht 4882
Lanaaaff « 8 , Schirmgeschäft.

Ein Wonatmildl-eu
oder MovMau

zum Putzen und Reinigen
ür ständig gesucht . *

Mauritiusstr . 8,1 . links.
Äunges Mädchen kann das
& Kleidermachen, sowie Zu-
chneiden gründlich erlernen.
NIarg. Link, Damenschnetderin,

4614 Friedrichstr. 14.
ICine ordentliche WeckfraU ge-
^ sucht 4857
PH. Bücher . Neugasse 18/20

Mädchen für leicfjte Arbeit bei
™ gutem Lohn auf dauernd ge-
sucht. 4621

Weorg Pfaff , Kapselsabrik,
Dotzheimerstratze52.

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstrafle 85 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessw» erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

Jemand zum Wecktragen gef.
* Eleonorenstr. 5.

Eine durchaus selbstständ., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flory , Kirchgaffe 51.

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstel,
4870_ Webergasse 10.

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835

Helenenstrafle 17,  part.

C> üt eine» bejahrte» durch Asth-
O ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ep
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen.

E"an ;unger strebsamer, solider
Mann sucht sofort einen

Vertrauensposten. Offerten unter
B. 4869 an die Exveditiond. Bi.

rau sucht von Morgens halb
zehn Uhr an Beschäftigung

Näh. Häfnergaffe 5 , Vorder-
haus im Dach. 5527*

leidermacherin empf. sich
Hellmundstr. 41, Hth. 2 St.

Das. werd. auch Zuschneidestund
ertheilt b. bill. Berechnung. 5534

Mm AMjgeil.
Ernstgemeint.

Ein hübsch. Fräulein, 22 Jahre
von tadelloser Führung, cmpfeh>
lenswerth zur Frau eines Beauv
ten, ev., nicht ohne Vermögen,
möchte ich.mit nur Pass. Manne
beglücken. Gefl. Off. unter An
gäbe des Standes und genauer
Adresse sende man vertrauensvoll
u. A. 5485* a. d. Exp. d. Bl.
Strengste Diskretion zugesichert.

UMDMio
empf. sich in allen diskr. Angeleg.
ür hier und auswärts. Off. u.

F . C- 99 hauptpostlag  4823
Cours et Le<;ons de fran^ais,

>ar Mademoiselle Mereier,
3arisienne,Maitresse delangue

Wellstrasse 14,
5526* 1. Stock._

Haus 6519*
Mitte der Stadt , für Metzgerei
geeignet, zu verkaufen. Offerten
unter M. M, 160 hauptostlagernd.

J? !' 2°den arbeil u. etwas vom Kochen
versteht. 4835
MichelSberg 26, Spenglerladen.

Line 15 —20 Pferd,liegende
^Dampfmaschine nebst neuem
Kessel, wegen Bctriebsvcrgrößcr-
ung, billig zu verk. Ad. Grimm,
Dotzheim am Bahnhof 5521*
ILine Bettstelle mit Matratze,
^2- i Ablaufbrett, 1 Anrichte zu
verk. Hellmundstr. 31,  I . 5523*

Junge Zuchtslhlveine.
5 Wochen alt, zu verkaufen.
4879 Dotzheim . Neugasse 4.
Skafer , 80 Ruthen, zu verk.

Näh. Steingassc 25»  5529*
Alle in das

Polster- und
Tapeziererfach

einschlllgenden Arbeiten werden
billig und solid ausgcführt.

Jean Krämer,
4861_ Fricdrichstr. 45.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Arparatureu
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Leiimann, Goldarbeiter
Langgaff « 3 , 1 Stiege,682 Kein Laden.

LLin junger 21jährig «r
alleinstehender verschämt

Arme (Waise), schon seit zwei
Jahren stets lungenkranku.ohnc
jegliche Unterstützung, bittet cdeb
denkende Menschen, ihm eine Untere
stüyung zu gewähren zur Linderung
seines Leidens, da ärztliche Hülfe
von Seiten der Krankenkasse wegen
langanhaltender Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre, wenn edeldenkendc
Menschen sich seiner erbarmen
würden. Gaben nimmt die Ex.
pedition dieser Zeitung gerne ent>
gegen, auch wird dort nähere
Auskunft ertheilt.

Musikunterricht
(Clavier, Violine rc.) erth. gründl.

Otto Ribbe , Concertmeister,
18.

SLolzlieferung für Gartew
"?er zäune billigstF. Kettenbach,
Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kettenbach. 4129*

la. Maschinen
dritte

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,MM.

Telephon 810. 2316
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koerling) und ein
iipferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-

Trauringe
it cingehauenew Feingehalts»
niipel, in allen Breiten, liefert
i bekannt billigen Preisen, sowie
mm'.liche
GoWwaaren
^schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrasie 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Kurz
waaren - und Flaschenbier
geschäft, sowie2 Bier - «nd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durck, 2331

Agent M . Walther,
_ Oestricha. Rh.
Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine und Aepfelweiu,
sowie für Bohnen« und Kraut-
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826_ Neugaffe 3.

kauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeiter,

76 Langgassc 1,1  Stiege.
Min schönes Eckhaus mit
Vl. Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstem. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

1. Aal. JliiMdftij
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße17. 4778

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab-
zugeben Frankenstr. 15.  4683

Gutes hemmd
zu verk bei Riegler , Weber-
gaffe 16, 1. Eingang Kl. Weber-
gaffe 6._ 4851
Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z. verk. Hermannstr. 15. 4705

Ohrringe
schmerzlos eiyzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sache» durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

ReparaturMerkstätte.
Vergolde ««. — Versilbern.

G.Gottwald, Goldarbeiter
Faulbrunnenstrafle 7.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a

Neue Kartoffeln Nene
Frührosen (Sandkartoffeln) per
Kumpf 23 Pf .. Ctr. 2.75, gelbe
Kartoffeln per Kumpf 32 Pfg-,
Ctr. 3.50. 5533*

F . Müller , Nerostraße 23.
Junger Herr wünscht bürger¬

lichen

Mittagstisch
in einem Privathause. Oss. mit
Preisangabe unter 8 . 840 an die
Exped. d. Bl. 5536*

Für Wirthe und
Restaurateure!

Flotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - und
Haareltxir

bestes u. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs , ist all.
bish . Pomaden u.
Tincturen oorzu-
ziehen . ü Dose
M . 1,20u . M .2,20
n . Gebrauchsanw.

Versende franco gegen Einsend . Betrag,
auch in Briefmarken , nur echt 1904b
T.A. Steiner ,Charlottenburg2

la Fahrrad (Habrenner) bill.
z. verk. Hermannstr. 12,1 . 5418

ochfeines Tnrenrad , erstkl
Fabrikat, neu, in. Ijähriger

Garantie weit unt. Preis abzugeb.
Luiscnstr. 5 b. W. Bersch. 5469*

Neuest. illustr.Kaialog sämmtl. |
Hygienischer Artixel

sendet geg. 10 Pfg. franco
Johanniter-Drogerie

Berlin N. VI», 96/1801
Elsasscrstraße 38.

Wik bitten Sie,
machen Sie einen Versuch init:

Bergmann 's
Thettschwesel-Seife

von Bergmann  L Co .,
Dresden Radebeul.

Dieselbe ist vorzüglich und
allbewährt gegen alle Haut
Unreinigkeitenu. Hautaus'
schlage, wie Mitesser, Finnen,
Blüthchen rc. a Stück 50 Pfg.
bei: 2047b
Otto Siebert, Hotel Grüner Wald
C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Earl Günther, Webergassc 24,
Ap. Otto Lilie, Mauritiusstr.
E. Moebus, Taunusstraße 25,
Max Schüler, Kirchgaffe 60.
I . B. Willms Michelsberg 32

Erioig sicher . IN
Sende allen Dameu tlkranken.

rtUofet, Rheumatismus, Fett-
» mxtollt , Leber - u. Nierenl .,

Gatten - und Blasenst ., Magenl .,
Kurplan o. Danksohr . Geheilter
duron THHtzsoh’s OKronensaftkar,
aowie 1 ProbeflJkeohohen natürl.Zitronensaft
lange haltbar , garantiert rein u.
»I kobolfret (Ar Küohe n. Haus¬
halt unentbehrliah u. billiger wie
Citronen ), franko u. vollständigumsonst.
MP * Bitte sogleioh sohreiben.
I .Trttltaeoh , Berlin,Boyenstr .37.

Versende Saft v.oa.00 Oitr.filr 3,60,
V. ca 120 Citr. 1 6Mk. franko inkl

Jn|nfd)Dter|
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

KroH's Zahmalte
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'S
Zahnwatte in plombirter Flasche
k 50 Pfg . In Wiesbaden nur
ächt bei Apotheker Otto
Siebert , MarktstraßelO, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie MoebuS , Taunus-
straße 25. _ 11/190

Federrotte
neu, 30—35 Centn. Traglast zu
verk. Steingaffe »5 . 7534
llrittlO abgelagertJohanniS.

Stachelbeerwein
per Fl. 50 Pfg. m. Gl., bei Ab¬
nahme von 10 Fl . entfpr.billiger.
4756 Drudenstraße3, Part.

I

hrimaWaare,billigst, francoBahn-
Pof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochheima. 2)l

ildttlirii Katalog
sämmtlicher hygienischerI Schutzmittel Vers,portofreiW . Hrttger,

Berlin SW. h.Lindenstr.951
Billigste Bezugsquelle.

(trat gearb. Möbel (meistHanv-
vy arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk..
Vollst. Betten v. 60 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst.30u.38,zweithür. Kletder-
schränke mit Aufsatz SO u. SS,
einthür. 16 u. 30, Kommoden 33
u. 26, Küchenschränke32 u. 37,
VerticowS, hochfein, SO, 36, 60
u. 55, Sprungr. 16 u. 20, Matr„
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. U. f. w
4180 Frankenstrahe 19, Hj P

Zu haben
indemneistenColonialwaareft-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
IDP TH 0 MPSQN'SJ 1
z*—5

“TT
incr>

>
o
m.

n.
c=
NJ

2> 3>
7km

•SEIFEN - PULVEF
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

— — 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

p ?rstklassiges deutsches Fabrikat.
Prima Tourenrad 138 M.

Bieg. Halbroiiner 156 M. — Straasonrenner
180 M. — Bahnrenner 185 M. — Elegante«
Damenrad 178 M. — Luxuarad für Herren

188 M., Damen 208 M.
Special . : Transporträder 350 NI.

2 Jahre Garantie.
Han verlange Preisliste.

8. Rosenau In Hachenburg.
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WsesbadenerGeneral-NnzeiK« .

C. Hexamer
CrPavIr - und Ppäge -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier ).

Goldgasse 2. tViCSbildCU Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
PerforirStempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unterschriftsstempel.
Signirstempel.

Bier-, Zahl- und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

u& tnonocyzaininc,

Anfertigung nach Zeichnung.
Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits-Geschenken, — Erzeugnisse derj
Galvanoplastik , — Achatwaaren . isis

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Was che - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm- j

Collectionen.

Bekanntmachung.
Von dem zwischen der 6. und 7. Gewam, ,

dem Haingraben" telegenen Feldwege Nr. 8953*
Lagerbuchs, wird der Theil zwischenA undB btr C!
züglichen Zeichnung hierdurch eingezogen, nacĥ TI
gemäß§ 5? des Zuständigkeitsgesetzes vom1 a
1883 eingeleitete Verfahren ohne Einsprache
führt worden ist.

Wiesbaden, den 31. Juli 1899.
Der Oberbürg:rmeisj«.

1347a_ __ I . V.: Ken. '
Tüchtige durchaus zuveriaffige ^

Zweckreisend
gesucht.

Näheres unter Nr . 2351b in der Ex
dieses Blattes.

iK_

Ein VorurH
ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte|
Eau de Cologne sei wirklich gut. Machen Sie,
bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und
Sie werden finden, dass dasselbe besser und
viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell -verfliegt, während der
erfrischende Wohlgeruch meiner Eau de
Cologne tagelang anhält.

Yorräthig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschen : */a Fl. 0.60, 1h Fl . M. 1.—, 2/, Fl.
M. 1.75, Liter M. 6.—, Korbflaschek M. 1.50
und M. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl.
M. 5 —, Eau de Cologne zum Baden: Liter
M. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, IQ resp,
20 Pf . zurückvergütet.

0n parle fran̂ais. Wen eröffnet. English spoken.

Taunusstr.
40 Patisserie Parisienne Taunusstr .1

40

Cafe I . Ranges*
Grosse Auswahl in Feinster Confiseries, Bonbons & Desserts , Torten , Kuchen etc. in nur

I . Qualität . 24821
Specialität in Eis . ^

Alle feinen Llqueure, Südweine eto. etc ._ Service genre Parteien.

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf

Anregung meiner verehrten Kundschaft in
Folge des grossen Beifalls, welchen meine Eau
de Cologne fand. Meine Ean de Cologne*
Peile ist eine der beliebtesten Seifen des
Handels , Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Cologone anregend auf die Nerven-
thätigkeit . Der angenehme und erfrischende
Geruch dieser Seife verliert sieh nicht während
des Gebrauchs , sondern hält sieh, bis dieselbe
vollständig verwaschen ist.

St. 0.50, Carton 1.25.

Dr. JI. .Ubersheini, fSSLSJ
. . . . . . ( Park -Holel ).Wiesbaden Wliäielinstrasse30.

Frankfurt a . II ., HUserstrasie 1.
Lager amerik ., deutscher , englischer an
tianz . Suecialitäten , sowie sammtlieher

Toilette »Artikel.
Versand gegen Nachnahme. — illustr.Kataleg

Dir Wiesbadener -väcker.Jnnung sucht ein geeînner
GnßhiiilS stk Käiter-Herdttge.

Reflektanten können Bedingungen bis zum 8. August bei Herrn
Louis Zimmerwann, Mauergaffe 14 , einsehen. 5528*

§t\  dm Abbriiüj Sonuenverger-r. 10u. 11
finden 2533

Karren -Fuhrwerke
dauernde Beschäftigung.
Ich kaufe stets

gegen sofortige Rasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnnngS»
Eiurichtungen,Kaffen.EiSschrä«ke,Pianos,Teppich«rc.»
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledige
ich sofort. „ , 1728i.Btinemer,Amiimtstr, MkWrnft24.

Neue Holland. Vollhäriuge per St. 6 u. 7 Pf.,
Neue dicke mehlr. Kartoffeln per Kumpf 25
Neue gelbe Sandkartoffel» per Kumpf 32
Weihbrod, lange Laib, 42 Pf.,
Kornbrod, „ „ 56 Pf.,
Gemischtes Brod 38 Pf.,
Große frische Eier per Stück5 Pfg. 688

Consum-Halle
Iahnstratze2 ». Morihstratze 16.

Tüncher -Rüftstangen,
Geländerpfosten, Latten und Riegel zu haben
1112 Feldstratze 18.

Kaßre. Äffkk. Assec.
!Unübertroffen an Qualität sind meine^

aebranntm Kaffeeŝ
TW »« Pf .. Mk I - . Mk. 1.2»-

^ p . Endeps,
2267  Dampf -Kaffeebrennerri.

|Teleph- 195 , Mtchelsberg »2.

Beschwerd«
gehend an die Expedition dieies Blat - S

unregelmäßiger Zustellung sich
!amt zu wenden.  -

T

Mainz , Carmelitenstrasse12^ I
halt-eis Vorrathm 30} r  jeder 4lrt. , .̂ .,-chirre. .

, sowie aller Sorten Pferde!! ,̂, . w>
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